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I. Amtsstunden und für
 den Parteienverkehr bestimmte Zeit:
Montag, Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr bis 14 Uhr, Freitag von 8 
Uhr bis 18 Uhr, ausgenommen Freitage die einem gesetzlichen Feier-
tag folgen (Fenstertag): von 8 Uhr bis 14 Uhr. 
Bürgermeistersprechstunden: nach telefonischer Vereinbarung

II. Rechtswirksame Einbringung
 von schriftlichen Anbringen:
Für die rechtswirksame Einbringung von Anträgen, Gesuchen, Rechtsmittel 
und sonstigen Mitteilungen (§ 13 Abs 1 AVG) stehen ausschließlich folgende 
Adressen zur Verfügung:
Postalisch: Gemeinde Bad Blumau, 8283 Bad Blumau 65
Per Telefax: 03383/2206-15
Per E-Mail: gde@bad-blumau.steiermark.at

Als Amtsstunden werden jene Zeiten bezeichnet, zu denen schriftliche An-
bringen von der Gemeinde Bad Blumau entgegengenommen werden.

Die Empfangsgeräte für Telefax und E-Mail der Gemeinde Bad Blumau sind 
auch außerhalb der Amtsstunden empfangsbereit, sie werden aber nur wäh-
rend der Amtsstunden betreut. Anbringen, die außerhalb der Amtsstunden 
an diese Empfangsgeräte übermittelt werden, können daher nicht entgegen-
genommen werden. Diese Anbringen gelten daher auch dann, wenn sie be-
reits in den Verfügungsbereich der Gemeinde Bad Blumau gelangt sind, erst 
mit Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (eingelangt) und werden 
erst ab diesem Zeitpunkt in Behandlung genommen. 

ACHTUNG – ACHTUNG
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe bzw.

Annahmeschluss für Artikel und Inserate: 19. Juni 2017

Erscheinungstag der nächsten Ausgabe: 14. Juli 2017
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Erfreulich zu berichten ist, dass der Voranschlag für das Jahr 2017 wieder ausgeglichen erstellt 
werden konnte. Es wird versucht – und hier zieht der gesamte Gemeinderat an einem Strang – die 
Ausgaben sparsam und wirtschaftlich auszuführen und alle Einnahmen auszuschöpfen, welche vom 
Gesetz her vorgesehen sind. Die geplanten Vorhaben werden ausführlich im Gemeinderat bzw. im 
Bad Blumau KG Beirat diskutiert und mehrheitlich einstimmig beschlossen.

Auch der Rechnungsabschluss 2016 ist fertig. Die Gemeinde Bad Blumau hat seit vielen Jahren ein 
ausgeglichenes Budget. Im Gegensatz zu anderen Gemeinden freut es mich, dass im Jahr 2016 ein 
Überschuss erzielt werden konnte, welcher für die diversen Neubauten und Sanierungen Verwen-
dung finden wird. 

Im heurigen Jahr fanden Neuwahlen bei allen Feuerwehren der Gemeinde statt. Ich möchte mich 
auf diesem Wege bei den scheidenden Funktionären der Feuerwehren für die gute Zusammenar-
beit in den letzten Jahren bedanken und freue mich auf eine ebenso gute Zusammenarbeit mit den 
neuen Feuerwehrgremien. 

Das heurige Jahr steht im Zeichen der 15 Jahre Kurortefeier und der Feier 20 Jahre Rogner Bad 
Blumau. Ich lade Sie schon recht herzlich zu den Feierlichkeiten vom 30. Juni 2017 bis 2. Juli 2017 
ein. Das Programm finden Sie im Blattinneren. Die Entwicklung der Gemeinde hat mit dem Bau der 
Hundertwassertherme einen rasanten Aufstieg erlebt. Unsere Aufgabe ist es nun, nicht stehen zu 
bleiben, sondern uns vorwärts zu bewegen und weiter zu entwickeln.

Mit dem Bau des Dorfplatzes und einem Veranstaltungsraum ist ein Schritt in diese Richtung ge-
setzt. Der Dorfplatz nimmt bereits Gestalt an und es wird fleißig daran gearbeitet, den Eröffnungs-
termin mit 1. Juli einzuhalten. Ich danke allen Anrainern für das Verständnis während der Bauzeit. 
Eine Beschreibung des Projektes finden Sie auf Seite 5.

Der erste Bauabschnitt für den Breitbandausbau ist abgeschlossen. In nächster Zeit wird ein Funk-
mast beim Hochbehälter in Blumauberg errichtet, um den Empfang für den ersten Bauabschnitt zu 
verbessern. Bad Blumau ist ein Pilotprojekt und es sind noch viele Fragen zu klären. Die Energie 
Steiermark ist jedoch sehr bemüht, zufriedenstellende Lösungen für die gesamte Gemeinde zu fin-
den.

So wünsche ich allen Lesern ein schönes Osterfest und viel Freude beim Lesen 
der Gemeindezeitung.

Gemeinde
aktuell 

Liebe Bürgerinnen
und Bürger unserer Gemeinde!

Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

FRANZ HANDLER
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Programminformation:

von Freitag, 30. 6. 2017 bis Sonntag, 2. 7. 2017

Freitag, 30. 6. 2017, Beginn 18 Uhr
Begrüßung durch den Zeremonienmeister!

Empfang des Musikverein Göfi s durch den Musikverein Bad Blumau
vor dem Gemeindeamt

Festauftakt mit Konzert der Blasmusikkapellen Bad Blumau und Göfi s
Ehrungen der Gemeinderäte/Gemeinderätinnen und

Tourismuskommissionsmitglieder

Samstag, 1. 7. 2017, Beginn 15.20 Uhr 
Begrüßung durch den Zeremonienmeister!

Historischer Wagenumzug
Festakt und Eröffnung des Dorfplatzes „Ort der Begegnung“

mit LH Hermann Schützenhöfer und Ehrengästen
Mitwirkung der Kinder der Volksschule und des Kindergartens Bad Blumau

Zieleinfahrt der Elektromobilitätsrally

Live-Musik mit Nicki und Tina Freiberger sowie Tom Rohm

Sonntag, 2. 7. 2017, Beginn 9 Uhr 
Begrüßung durch den Zeremonienmeister!

Weltrekordversuch: „Längste Wellnessfrühstückstafel“ 
Die ersten 500 BesucherInnen werden mit einem kostenlosen Frühstück verwöhnt
Anschließender WasserSPA´ss für Groß und Klein (kommen Sie daher gerne auch

 in Badekleidung)
Genießen Sie ein köstliches Frühstück und werden Sie Teil eines Weltrekordversuchs

 im Guinness Buch der Rekorde

Am Jubiläumswochenende sorgen zahlreiche Gastronomen, Betriebe und Vereine aus der 
Region Bad Blumau für Ihr leibliches Wohl!

20 Jahre
Rogner Bad Blumau
15 Jahre
Kurort Bad Blumau
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Ort der Begegnung
Seit dem Ankauf des Grundstückes vis a vis der Gemeinde 
im Jahr 2015 wurde im Gemeinderat bzw. in der Bad Blu-
mau KG überlegt, welche Möglichkeiten mit diesem Areal 
verwirklicht werden können.
Der gesamte Gemeinderat war sich einig, dass es wichtig 
ist, den Ortsraum von Bad Blumau zu beleben. Der Ide-
enwettbewerb, welcher im Jahr 2016 durchgeführt wurde 
hat ergeben, dass dieser Bereich mehrere Funktionen ab-
decken soll.

Ein Platz soll entstehen, 
– auf welchem Konzerte der Blasmusik oder anderen 

Gruppen möglich sind
– wo sich Gäste und Einheimische aufhalten können 
– wo man gemütlich sitzen und die Sonne genießen kann. 

ein Veranstaltungsraum wird angeschlossen, 
– in welchem Vorträge
– Hochzeiten
– Seminare
– Schulungen abgehalten werden können

Die eingebaute Küche ermöglicht das Abhalten von
– Kochkursen
– Schaukochen
– und ermöglicht den Ausschank etc. bei kleineren Veran-

staltungen

ESV Lindegg
Aufgrund der Diskussion beim Jahrtag in Lindegg möchte 
die Gemeinde die Förderung an den ESV Lindegg in den 
Jahren 2014 bis 2019 bekanntgeben:
– die Halle steht auf Gemeindegrund, welcher dem ESV 

unentgeltlich zur Verfügung gestellt wurde.
– Bereits im Jahr 2014 wurden dieser Platz sowie der Aus-

weichplatz für das Sondergut auf Kosten der Gemeinde 
geschottert. Die Materialkosten dafür: € 3400,--, 

– Das Schottern des Platzes sowie das Aufstellen und Mon-
tieren der Lampen wurde ebenfalls von der Gemeinde 
übernommen. Kosten dafür € 1.000,00

– Im Jahr 2014 wurde eine Pauschalförderung von € 
500,00 ausbezahlt

– Beim Land konnte eine Bedarfszuweisung in der Höhe 
von € 10.000,00 erzielt werden, welche ebenfalls an den 
ESV ausbezahlt wurde

– € 42.000,-- wurden und werden von der Gemeinde zur 
Verfügung gestellt, aufgeteilt auf die Jahre 2015 bis 2019

Bgm. Franz Handler

Auch eine Elektrotankstelle für E-Bikes wird mitintegriert.
Die Grundsatzbeschlüsse wurden im Gemeinderat ge-
troffen. Da dieses Projekt von der Bad Blumau KG gebaut 
wird, wurden und werden alle Beschlüsse in diesem Gre-
mium gefasst.
Am 1. Juli 2017 wird der „Ort der Begegnung“ eröffnet 
und ich hoffe, dass er von der gesamten Bevölkerung so-
wie von den Gästen gut angenommen wird.
Parallel dazu wird auch die Sanierung des Kulturzentrums 
weiter betrieben. Der Zahn der Zeit nagt an dem im Jahr 
1985 errichteten Bau und es haben bereits einige Bespre-
chungen dazu stattgefunden. Die eingebrachten Vor-
schläge werden nun vom Büro DI. Boder in ein Konzept 
eingearbeitet, es werden die Kosten erhoben und ein Sa-
nierungsplan erstellt. Dies ist ein langwieriger Prozess, da 
es viele Anregungen zu berücksichtigen gilt.

Bgm. Franz  Handler
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Vorankündigung!!
Liebe Bad BlumauerInnen!
Wir möchten euch ganz herzlich zum 3. Gesund-
heitstag OACHN STOAK am Samstag, den 6.5.2017 
einladen. 
Der Gesundheitstag steht heuer unter dem Motto 
gesunde Nahrung aus der Region.

Programm beim Gesundheitstag – Beginn: 13 Uhr

Vorträge
13.30 Uhr Vortrag: „Sprossen eine Kraftquelle“ 
mit Christine Groß

14.15 Uhr Vortrag: „Warum in die Ferne schwei-
fen? Sieh, das Gute liegt so nah! “

„Superfood – heiße Luft oder wahre Helden“

„Bedeutung der Gütesigel“ mit Claudia Doppler 
MAdBE

15 Uhr:  Sitz Tanz mit Gertraud Weber

15.15 Uhr Vortrag: „ Essperiment“ Ernährung aus 
der eigenen Region im Umkreis von 100  km   mit   
Christian Groß

16 Uhr Vortrag: „Gemüse Welt Bierbaum“ Johann 
Schwarzen hofer

16.30 Uhr Präsentation des Ergebnisses der Kräu-
terwanderung.

17 Uhr  Verlosung  unter allen Anwesenden.

Aussteller:   Selbstvermarkter  aus der Region.

Stoffwechselanalyse,  Kinderspielecke,  Gesunde 
Sacks für und mit Kindern, uvm.

Um Eltern ein wenig zu entlasten und damit sie 
sich auf die Vorträge konzentrieren können gibt es 
um ca. 13.30 Uhr eine Kräuterwanderung  mit den 
Kindern. 

Auf ihren Besuch freut sich das Team von OACHN 
STOAK

Die Gemeinde gratuliert:

Direktor Josef Brandner,
Ehrenbürger der Gemeinde Bad Blumau, 

zum 85. Geburtstag.

€ 525.- Spende für Ärzte ohne Grenzen
Bei der Video-Präsentation über die Erlebnisse und Ein-
drücke der Radtour vom Donaudelta bis Bratislava wur-
de von den zahlreichen Besuchern der enorme Betrag 
von € 655.- gespendet. Abzüglich der Kosten für den 
Druck einer Gemeindeweiten Aussendung (Werbung 
für Veranstaltung € 50,40) und die Kosten der Post € 
80,22 verblieb ein Rest von 525.- Euro. Am 21. Februar 
2017 wurde dieser Betrag an Ärzte ohne Grenzen über-
wiesen. Hiermit möchte ich mich nochmals bei allen 
Spendern bedanken. Der größte Dank geht an das Ro-
gner Bad Blumau. Videoanlage, ein Umtrunk während 
der Pause mit besten Weinen der Region, sowie der 
wunderschöne Salon Dunkelbunt wurden gratis zu Ver-
fügung gestellt. Franz Spörk

Nähere Infos zu meinen Radtouren unter: www.spoerk.
info/radtour

Informationen für Flugdrohnen:
Drohnenbesitzer – auch von gängigen Drohnen, welche 
in jedem Elektro- bzw. Spiel-warengeschäft zu haben 
sind, sind lt. Luftfahrtbehörde bewilligungspfl ichtig. Die-
se umfaßt im groben den Flug im unbebauten und unbe-
dieseltem Gebiet.
Das Fliegen über besiedeltem Gebiet sowie über Häu-
ser, Kirchen, Volksfeste oder Sportveranstaltungen ist 
nicht erlaubt. Die meisten Drohnenbesitzer wissen nicht 
über diese Tatsache Bescheid und laufen so Gefahr, in 

den vom Gesetzgeber verfügten Strafrahmen von bis zu 
22.000,-- Euro zu fallen.

Es gibt ein hohes Gefahrenpotential, man denke an Per-
sonenschäden durch abstürzende Drohnen, Irrläufer, 
welche an einer Bundesstraße oder Autobahn einen Un-
fall verursachen können usw.

Wichtige Voraussetzungen: Mindestalter 16 Jahre und 
Nachweis einer Haftpfl ichtversicherung lt. KfG, Max. 
Flughöhe 150 m Flug nur über unbebauten und/oder un-
besiedeltem Gebiet, Bewilligungskosten ca. 300 Euro
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DIE INITIATIVE
Sicherheit gehört zu den wichtigsten Grundbedürfnissen 
der Menschen und ist Bestandteil Ihrer ganz persönlichen 
Lebensqualität. Wenn die Polizei gerufen wird, ist es meis-
tens schon passiert. Daher setzen wir jetzt früher an: mit 
der Initiative GEMEINSAM.SICHER in Österreich, damit 
negative Entwicklungen früh erkannt werden oder nicht 
entstehen. Die Polizei startet Sicherheitspartnerschaften: 
Diese Partner tauschen regelmäßig Informationen aus und 
ergreifen Maßnahmen – jeder in seinem Bereich.

HINSEHEN, REDEN, HANDELN.
GEMEINSAM.SICHER in Österreich fördert und koordi-
niert den professionellen Sicherheitsdialog zwischen Bür-
gerinnen und Bürgern, Gemeinden und Polizei.

In manchen Schwerpunkten braucht es auch Sicherheits-
partner aus einer Schule, einem Unternehmen oder einer 
sozialen Einrichtung.

Die Menschen in GEMEINSAM.SICHER in Österreich han-
deln dort, wo die Sorgen sind, auf gleicher Augenhöhe, 
mit strenger Obacht darauf, dass niemand seinen zulässi-
gen Handlungsraum verlässt.

Das Ziel: als „Gesellschaft des Hinsehens und aktiven, ver-
antwortungsvollen Handelns“ die Sicherheit von uns allen 
positiv zu entwickeln.

SICHERHEITS-
KOORDINATOREN
Auf Bezirksebene wurde die Sicher-
heitskoordinatorin Bezirksinspektorin 
Daniela Samer-Belfin eingerichtet und 
wird sie als Bindeglied zwischen allen 
Beteiligten der Sicherheitspartnerschaft 
auftreten. 

SICHERHEITSBEAUFTRAGTE
Sicherheitsbeauftragte sind für die Si-
cherheitspartner vor Ort und die regi-
onalen Akteure (z.B. Firmen) die zen-
tralen Ansprechpartner innerhalb der 
Polizei. Sie sind der verlängerte Arm der 
Sicherheitskoordinatorin und unterstüt-
zen diese in allen Belangen der Sicher-
heitspartnerschaft sowie in Präventions-
angelegenheiten. 

Auf www.gemeinsamsicher.at finden sie 
den für sie zuständigen Sicherheitsbeauftragten – für den 

GEMEINSAM.SICHER
machte Station in Bad Blumau:
Am 09.03.2017 fand im Kulturzentrum Bad Blumau der 
Aktionstag „GEMEINSAM.SICHER in Bad Blumau“ statt, 
bei dem die Sicherheitskoordinatorin des Bezirkes Hart-
berg-Fürstenfeld, BezInsp. Daniela Samer-Belfin zahlrei-
chen Besuchern die Initiative „GEMEINSAM.SICHER“ 
vorstellte. Zum Thema „Sicherheit für Frauen“ referierte 
GrInsp Thomas Schwarzenberger, sowie zum Thema „Ju-
gendgesetz“ ChefInsp Walter Zechmeister, beide Sicher-
heitsbeauftragte aus der PI Fürstenfeld. Dem Bürgermeis-
ter der Gemeinde Bad Blumau, Franz Handler wurde das 
„GEMEINSAM.SICHER in Bad Blumau“ - Logo überreicht. 
Im Rahmen der Veranstaltung fand eine Verlosung von 25 
Taschenalarmen an die anwesenden Frauen statt. Anschlie-
ßend wurde noch eifrig über die Frage: „Wie kann das sub-
jektive Sicherheitsgefühl der Bevölkerung gesteigert wer-
den!“ diskutiert. 

Bereich der Gemeinde Bad Blumau ist dies Chefinspektor 
Walter Zechmeister der Polizeiinspektion Fürstenfeld.  

SICHERHEITSPARTNER
Sicherheitspartner sind Menschen, die auf regionaler Ebe-
ne Interesse am Mitgestalten von Sicherheit haben. Sie sol-
len durch die Weitergabe von Präventionsinformationen 
an ihre Mitbürgerinnen und Mitbürger als Multiplikatoren 
fungieren und zur Sensibilisierung der Bevölkerung in Fra-
gen der Verbrechensvorbeugung beitra-
gen. 

Die neue BMI-Sicherheits-App zum Herun-
terladen mit wertvollen Informationen und 
links.   

Auf dem
GEMEINSAM.SI-
CHER-Foto: BGM 
Handler, Daniela
Samer-Belfin, 
Thomas 
Schwarzenberger

Auf dem Gruppenfoto: Vizebgm. Siegfried Flechel (2. 
Reihe, 1. v rechts), Sicherheitskoordinatorin Daniela Sa-
mer-Belfin (1. Reihe, 2. v rechts), die Sicherheitsbeauf-
tragten Thomas Schwarzenberger und Walter Zechmeis-
ter (2. Reihe links)



8 GEMEINDEINFORMATION

Mit dem Fest zur Wintersonnenwende wurde zugleich die 
Keiki-Farm eröffnet und der neue Holzofen bei einem Brot-
schaubacken eingeweiht. Zahlreiche Besucher, von Nah 
und Fern, sind an diesem Abend zusammengekommen.

Die Wintersonnenwende markiert die längste Nacht des 
Jahres und ist zugleich die Nacht in der die Sonne wieder-
geboren wird. Denn ab diesem Zeitpunkt werden die Tage 
langsam wieder länger. 

Vor sehr langer Zeit haben bereits unsere Vorfahren diese 
dunklen Tage geehrt und die neugeborene  Sonne mit ei-
nem großen Sonnwendfeuer begrüßt.

Und so haben sich auch die Besucher in der Keiki-Farm 
um eine große Feuerstelle versammelt und gemeinsam das 
Sonnwendfeuer entfacht.

Die begehbare Lichterspirale war auch ein Teil des Festes 
und stand symbolisch für das Werden und Vergehen, das 
Sterben und die Wiedergeburt. Jeder durfte sie für sich be-
gehen um das alte Jahr symbolisch abzuschließen und das 
neue zu begrüßen.

In der neuen Küche der Gemeinschaftspraxis, wartete be-
reits die Seminarbäuerin Helene Milalkovits auf die Besu-
cher mit den vorbereiteten Brotteigen. Gemeinsam wur-
den Weckerl geformt 
und geflochten und 
anschließend in den 
Holzofen eingeschos-
sen. Auch frische und 
duftende Brotlaibe wur-
den gebacken. Zu den 
frischen Weckerl und 
Fladen wurde Kartoffel-
gulasch angeboten, das 
direkt aus dem Kessel 
über der Feuerstelle ge-
schöpft werden durfte. 
Gemeinsam konnte man 
sich an der Feuerstelle 
wärmen und fruchtigen 
Punsch sowie selbstge-

backene Kekse dazu genießen. 

Ein wunderschöner Abend umhüllt von Kerzenschein, La-
gerfeuer und dem Duft von frischem Brot begeistere die 
Besucher der Wintersonnwendfeier in der Keiki-Farm.

In der Keiki-Farm werden nach dem Motto „Altes Wissen 
neu erleben“ die keltischen Jahreskreisfeste gefeiert, 5 Ele-
mente Wissen vermittelt, Kochkurse abgehalten, Brot im 
Holzofen gebacken und Gastvortragende eingeladen. Auch 
Gartenführungen, Schule-/Kindergarten Ausflüge, Betrieb-
sausflüge, Naturcoaching und mehr werden angeboten. 

In den Osterferien haben wir jeden Tag geöffnet und ma-
chen auch ein kleines Programm an jeden Tag! Die Öff-
nungszeiten sind unterschiedlich und unserer HP zu ent-
nehmen.

Der Eintritt ist frei. Wenn wir etwas basteln oder backen/
kochen dann sind die Materialkosten/Zutaten vor Ort zu be-
zahlen. 

*OPEN* - In den Osterferien hat die Keiki-Farm von 08.04.-
18.04.2017 für euch geöffnet.

Öffnungszeiten und Programm findet ihr auf der Homepage: 
www.keiki-farm.at 

Terminvorschau: 
02.04.2017 Ostara – Gebildebrot und alter Brauchtum (Ko-
chen & Jahreskreis)

08.04.-18.04.2017 - *OPEN*-In den Osterferien haben wir 
für euch geöffnet

06.05.2017 Beltaine – Maibäumchen und alter Brauchtum 
(Kochen & Jahreskreis)

20.05.2017 Zwirnknöpfe selbst gemacht – Anfängerkurs 
mit Maria Pachler

24.06.2017 Sommersonnenwende – Feuersprung und alter 
Brauchtum (Kochen & Jahreskreis)

Weiter Kochkurse, Infos & Anmeldung: www.keiki-farm.at 

Wir freuen uns auf eine genussvolle und schöne Zeit mit 
euch!

Kerstin & Wolfgang

Wintersonnenwendfeier und Brotschaubacken 
in der KEIKI-FARM
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von MOKI Steiermark

voller Erfolg 
Anfang März veranstaltete die Nonprofit Organisation 
„MOKI Steiermark – Mobile Kinderkrankenpflege“ in der 
Mehrzweckhalle in Bad Blumau ihren ersten Kinderfloh-
markt, der unter dem Motto Osterbazar stand.

Die Veranstalterinnen durften sich über viele interessierte 
Besucherinnen freuen, die den Nachmittag über Zeit hat-
ten die zahlreichen zum Verkauf angebotenen, gut erhal-
tenen, gebrauchten Baby- und Kinderartikel zu erwerben. 
Bei Kaffee und Kuchen hatte man außerdem die Möglich-
keit sich zu Stärken und ins Gespräch zu kommen.

Ziel dieser Veranstaltung war es Spenden für MOKI Steier-
mark zu sammeln, um Familien mit schwer kranken und 
beeinträchtigen Kindern etwas Entlastung und Unterstüt-
zung in der Betreuung und Pflege zu ermöglichen. 

Bereits im Vorhinein freute sich die Nonprofit Organisa-
tion über zahlreiche Sachspenden, welche am Flohmarkt 
zugunsten von MOKI, gegen eine freiwillige Spende, ver-
kauft werden konnten. Außerdem konnten auch Privatper-
sonen ihre nicht mehr gebrauchten Kindersachen selbst 
verkaufen.

Insgesamt freute sich die Organisation über einen Spenden-
betrag von Euro 903,09. Zudem ermöglichten die vielen 
Sachspenden, dass einige Kleidungs- und Spielzeugpakete 
an bedürftige Familien bzw. von MOKI betreute Familien 
verschenkt werden konnten. 

Der große Dank der Organisatoren gilt den zahlreichen 
Spenderinnen für die vielen Sachspenden und dem Projekt 
„OACHN STOAK“ für die Nutzung der Mehrzweckhalle.

MOKI Steiermark hat sich gegründet mit der Idee, gesun-
de wie kranke Kinder und Jugendliche und deren Familien 
zuhause, in ihrer gewohnten und vor allem vertrauten Um-
gebung, zu beraten, zu unterstützen und zu pflegen. 

Die Nonprofit Organisation wurde im Dezember 2015 ge-
gründet und hat ihren Sitz in Jobst – Bad Blumau. 

Der Tätigkeitsbereich von MOKI Steiermark erstreckt 
sich von
• Gesundheitsprävention, 
• Betreuung von Kindern und Jugendlichen mit chroni-

schen Erkrankungen,
• chirurgische Nachbetreuung,

• Frühgeborenenpflege,

• psychosoziale Elternberatung bis hin zum

• schwerstkranken, beeinträchtigtem Kind und Jugendli-
chen im Rahmen einer palliativen Betreuung und Entlas-
tungspflege für die Eltern.

Trotz zahlreicher Gespräche mit den verantwortlichen Ab-
teilungen des Landes Steiermark, gab es bis Dato keine fi-
nanzielle Unterstützung der Nonprofit Organisation MOKI 
Steiermark für die Pflege von Kindern und Jugendlichen in 
den Regionen Hartberg-Fürstenfeld, Südoststeiermark und 
Weiz. Dies war aber für MOKI kein Grund diesen Familien 
keine Hilfe anzubieten. So finanzierte sich die Organisation 
bislang, mit wenigen Ausnahmen, fast gänzlich über Spen-
den und Sponsoren. 

Mittlerweile hat das Land Steiermark seine Verantwortung, 
den zu betreuenden Kindern und deren Familien und der 
Nonprofit Organisation MOKI gegenüber, erkannt.  In ei-
ner Kooperation mit dem Hilfswerk Steiermark werden 
von nun an schwer kranke und beeinträchtige Kinder und 
Jugendliche in der gesamten Steiermark von MOKI Steier-
mark gepflegt, betreut und deren Eltern unterstützt. 

Auch das Team von MOKI Steiermark wächst stetig. So 
sind mittlerweile elf diplomierte Kinderkrankenpflegerin-
nen, die auf höchstem Niveau ausgebildet sind, in der mo-
bilen Kinderkrankenpflege für die Organisation tätig. 

Wir, das gesamte Team von MOKI Steiermark, haben es 
uns zum Ziel gemacht, schwer kranken und beeinträchti-
gen Kindern und Jugendlichen und deren Familien unter-
stützend und entlastend zur Seite zu stehen.

MOKI Steiermark - Mobile Kinderkrankenpflege
Tel.: 0664/5533066
E-Mail: e.weisz@moki-steiermark.at
www.moki-steiermark.at
ZVR: 513768072

Spendenkonto vom MOKI Steiermark:
IBAN: AT623812200002011468
BIC: RZSTAT2G122
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Familienfreundliche
Oststeiermark
Wie familienfreundlich die Oststeiermark ist, zeigen die ak-
tuellen Bevölkerungszahlen. Die oststeirische Bevölkerung 
wächst und wächst und wächst. Anfang 2017 haben wir 
nun die 180.000er EinwohnerInnengrenze überschritten. 
Ein Trend der schon seit Jahrzehnten anhält zeigt, dass die 
Oststeiermark eine lebens- und offensichtlich auch „lie-
benswerte“ Region ist. 

Mit 3% Bevölkerungszuwachs wächst die Oststeiermark 
auch schneller als die restliche Steiermark (2%). Und auch 
die Bevölkerungsprognose 2030 lässt uns zuversichtlich in 
die Zukunft blicken, denn auch diese fällt positiv aus. Die 
Oststeiermark ist ganz klar die zweitbeliebteste und zweit-
größte Wohn- und Lebensregion der Steiermark, nach dem 
Steirischen Zentralraum. 

Die 180.000 oststeirische Bewohnerin ist ein Mädchen na-
mens Lena Sophie. Die kleine Lena Sophie, Tochter von 
Elisabeth Petz und Michael Stögerer lebt gemeinsam mit 
ihrer Familie in der Gemeinde St. Lorenzen am Wechsel.

LAbg. Hubert Lang:  „Regionalentwicklung bedeutet gene-
rationsübergreifendes Denken und Handeln, umso mehr 
freut es mich, dass immer mehr Familien die Oststeiermark 
als ihre Heimat wählen“ 

Besonders erfreulich ist in dem Zusammenhang, dass die 
Geburtenstation im LKH Hartberg mit sage und schreibe 
1000 Geburten pro Jahr zu den Beliebtesten und Moderns-
ten im ganzen Land zählt. Die Geburtenzimmer bieten 
optimalen Raum um das Baby willkommen zu heißen. 
Entspannungsmusik und Aromatherapie werden in jedem 
Bereich auf Wunsch angeboten. Ein sofortiges Bonding 
gleich nach der Geburt, Motivation und Hilfe beim Stillen 
sind selbstverständlich und tragen zu einer intensiven Mut-
ter-Kind-Beziehung bei. Zur optimalen Vorbereitung vor, 
während und nach der Geburt gibt es neben den ärztlichen 
Kontrolluntersuchungen, auch Geburtsvorbereitungskur-
se, die Hebammensprechstunde, Infoabend mit Besuch des 
Kreißsaales, Yoga in der Schwangerschaft sowie nach der 
Geburt Babymassagekurse, Stillberatung, Nachbetreuung 
durch die Hebamme und die Möglichkeit der Becken-Bo-
den-Gymnastik. 

Prim. Dr. Gerhard Berger: „Uns ist es wichtig für die Ge-
burt eine angenehme, familiäre, persönliche Atmosphä-
re zu schaffen. Bei Notwendigkeit aber auch die Sicher-
heit einer modernen Geburtenabteilung zu bieten,  wie 
schmerzarme Geburt (PDA), sofortige Möglichkeit eines 
Kaiserschnittes (Sectio) und ständige Bereitschaft eines 
Kinderarztes“.

Die Oststeiermark
braucht Spezialisten! 
Die oststeirische Wirtschaft und Industrie ist höchst in-
novativ, agiert in vielen Belangen am Weltmarkt und hat 
immer mehr Bedarf an Fachkräften und Spezialisten. Die-
se aus der Region zu gewinnen wird jedoch zunehmend 
schwieriger.

Lehrlingsinitiativen, regionale Bildungsmessen und eine 
Vielzahl an Bemühungen der Schulen zeigen zwar Wir-
kung - jedoch nicht in ausreichendem Maß. 

Bei den Lehrlingszahlen und Lehrbetrieben kann die Ost-
steiermark zwar auf die dritthöchste Zahl in der gesamten 
Steiermark verweisen, jedoch kämpfen Neue Mittelschu-
len und Polytechnische Schulen schon seit längerer Zeit 
mit rückläufigen Schüler/innenzahlen. 

Durch die demografische Entwicklung, die geringere Zahl 
an 15-Jährigen, gibt es auch weniger EinsteigerInnen in die 
Lehrlingsausbildung – somit fehlen Fachkräfte.

Eine kurzfristige Lösung für dieses Problem wird sich nicht 
finden lassen – auch der anhaltende Trend in Richtung hö-
her bildende Schulen und Universitäten ist nicht aufzuhal-
ten. Vielmehr muss es gelingen eine „Regionale Bildungs-
kette“ aufzubauen, die es jungen Menschen erleichtert als 
Spezialisten in der Oststeiermark beruflich Fuß zu fassen 
bzw. die es ihnen ermöglicht, nach universitären Abschlüs-
sen wieder in die Oststeiermark zurück zu kommen. 

Dazu müssen wir Eltern und Lehrer/innen als Verbündete 
der Region Oststeiermark gewinnen, schließlich sind sie 
maßgeblich an den ersten Bildungsentscheidungen betei-
ligt.

Es ist wesentlich, die Chancen und Möglichkeiten einer 
Fachausbildung, verbunden mit einer lukrativen Jobaus-
sicht vor Ort noch besser und deutlicher hervorzuheben.

Eine gute Gelegenheit dafür bietet die von der Lehrlingsini-
tiative IBI Weiz organisierte Fachtagung am 11. Mai 2017 in 
Weiz. Bei dieser Tagung nehmen namhafte Referent/innen 
und Vertreterter/innnen verschiedener Organisationen zum 
Thema Lehrlingsausbildung Stellung, es gibt Infos und Mög-
lichkeiten zum Austausch. (Info und Anmeldung siehe: www.
ibi-weiz.at)

Fachkräfte in den heimischen Betrieben sichern den Wirt-
schaftsstandort Oststeiermark, sorgen für hohe Beschäfti-
gung und Lebensqualität und sind somit das beste Mittel 
gegen Abwanderung!

Die Oststeiermark hat die optimalen Voraussetzungen eine 
echte Vorbildregion zu werden – eine Region, in der die 
Menschen gerne leben, Arbeit finden und beruflich Karri-
ere machen. 

Oststeiermark zum LEBEN, WIRTSCHAFTEN
und GENIESSEN!
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Im Museumsquatier in 
Wien fand die internationa-
le Konference von Plastic 
Europe statt. Mit über 300 
hochrangigen Vertretern 
der Plastikindustrie wur-
de über die Zukunft dis-
kutiert, daß es nicht mehr 
so weiter gehen kann, da 
waren sie sich einig. Beim 
Produzieren des Produktes 
muss jetzt auch die End-
stadion bedacht werden. 
40% des Plastiks wird der-
zeit in Europa recyclit, 
oder in Energie umgewandelt. Vieles landet aber immer 
noch im Meer, an den Stränden, in der Wüste, in der UM-
WELT. Jeder sollte beim Einkauf schon nachdenken und 
plastikreduziert einkaufen. Herr Kienzl vom Umweltbun-

Mit Jänner 2017 wurde das 
Erbrecht in vielen Bereichen 
überarbeitet. Das gesetzliche 
Erbrecht tritt wie bisher im-
mer dann ein, wenn jemand 
verstirbt ohne ein gültiges 
Testament geschrieben zu 
haben oder im Testament 
nicht über sein gesamtes Ver-
mögen verfügt hat. Dies falls 
erben – wie bisher – der Ehe-
gatte ein Drittel des Vermö-
gens und die Kinder teilen 
sich die verbleibenden zwei 
Drittel des Vermögens des 
Verstorbenen. Sollte es kei-

nen Ehegatten geben, teilen sich die Kinder das gesamte 
Vermögen entsprechend ihrer Anzahl auf.

Verstirbt jemand der zwar verheiratet jedoch kinderlos ist 
und sind dessen Eltern ebenfalls bereits verstorben, erben 
ab Jänner 2017 nicht mehr seine Geschwistern sondern 
nur noch der Ehegatte. Zum Beispiel eine Frau verstirbt 
– ohne ein Testament verfasst zu haben – es gilt sohin die 
gesetzliche Erbfolge. Die Verstorbene hatte lediglich einen 
Ehegatten und zwei ältere Schwestern. Wäre die Frau im 
Jahr 2016 verstorben hätte der Ehegatte zwei Drittel und 
die beiden Schwestern ein Drittel geerbt. Nunmehr ab 
2017 erhält der Ehegatte das gesamte Vermögen und die 
beiden Schwestern gehen leer aus. Aus diesem Grund, ist 
es wichtig sich bereits frühzeitig genau zu überlegen wem 
im Ablebensfall welches Vermögen zukommen sollte. Ab-
hängig von der persönlichen Lebenssituation ist die Errich-
tung eines Testamentes empfehlenswert.

Mehr Rechte für Lebensgefährten. Im Gegensatz zum Ehe-
gatten steht den Lebensgefährten jedoch nur dann ein 
außerordentliches Erbrecht zu, wenn es keine Verwand-
ten des Verstorbenen gibt. Der Verstorbene muss also 

Meine Freundin Stella und Heinz Schratt, der
Organisator, Generalsekretär von Plastic Europe

Conference on the Recycling and Recovery of Plastics

desamt sprach über Microplastik, daß unbeobachtet in der 
Kleidung(Polyester) eine riesige Gefahr für unsere Gewäs-
ser bedeutet. Da es in den Kläranlagen nicht herausgefiltert 
werden kann, und so wieder in unsere Haushalte kommt.

Das „neue“ Erbrecht im Überblick
kinderlos sowie unverheiratet sein und er darf keine El-
tern, Großeltern, Geschwister, Nichten, Neffen, Tanten, 
Onkel, Cousins etc. hinterlassen. Des Weiteren, gilt als 
Vor aus setzung für das außerordentliche Erbrecht des Le-
bensgefährten, dass die Lebensgemeinschaft mit dem Ver-
storbenen seit mindestens 3 Jahren bestanden hat und die 
Lebensgefährten in einer gemeinsamen Wohnung gelebt 
haben. Dem Lebensgefährten kommt lediglich das Recht 
zu, die gemeinsam genützte Wohnung nach dem Ableben 
des Lebensgefährten – unabhängig davon wer diese erbt – 
für ein Jahr weiter zu benutzen. Die Notwendigkeit der Er-
richtung eines Testamentes unter Lebensgefährten bleibt 
sohin trotz Einräumung der vorgenannten Rechte weiter-
hin aufrecht. 

Auch im Pflichtteilsrecht wurden Änderungen vorgenom-
men. Ab Jänner 2017 sind nur noch der Ehegatte und die 
Nachkommen des Verstorbenen pflichtteilsberechtigt. Das 
Pflichtteilsrecht der Eltern wurde sohin gestrichen. Hin-
sichtlich des Pflichtteilsanspruches besteht nunmehr auch 
die Möglichkeit diesen später zu bezahlen bzw. eine Raten-
vereinbarung zu treffen.

Ich lade Sie herzlich zu einem Beratungsgespräch in mein 
Notariat in 8280 Fürstenfeld, Hauptplatz 4 ein. Um tele-
fonische Voranmeldung unter 03382/51651 wird gebeten. 

Die Erstinformation in meinem Notariat ist KOSTENLOS. 
Mit freundlichen Grüßen, Mag. Paulus Halbauer.

vor dem
Veranstaltungsplakat
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in Bad Blumau
Ich heiße Jennifer Rath, bin 
23 Jahre und komme aus 
Kleinsteinbach.

Die Fotografie interessiert mich 
schon seit einigen Jahren. Vor 
zirka 4 Jahren habe ich mir 
meine erste Spiegelreflexka-
mera für meinen Maturaball 
zugelegt. Immer mehr fand ich 
Gefallen an der Fotografie, und 
startete mit einfachen Natur- bzw. Landschaftsfotos und 
Fotos von Freunden und Verwandten.

Mittlerweile habe ich mein Hobby zum Beruf gemacht, 
denn seit 1. Februar bin ich als Kleinunternehmerin in der 
Fotografie tätig.

Ich habe mich nun auf die Fotografie von Menschen spezi-
alisiert. Egal ob Portraits, Familienfotos mit Ihren Liebsten, 
Babybauchbilder oder Neugeborenen Fotos, hier sind Sie 
bei mir richtig!

Ich freue mich über Ihre Anfragen unter  0664 4369480 
oder auch per Mail: foto@jennifer-rath.at.

 Seinerzeit
Rogner Bad Blumau – das größte
bewohnbare Gesamtkunstwerk der Welt
Friedensreich Hundertwasser hatte eine Vision: die Er-
schaffung eines Komplexes der im Einklang mit der Natur 
steht und den Menschen Freude bereitet. Gemeinsam mit 
KR Robert Rogner konnte er diese Vision verwirklichen 
und hat hier in Bad Blumau sein Paradies geschaffen – Das 
Paradies ist um die Ecke.

Die Säule ist ein 
wesentliches Ele-
ment abendländi-
scher Architektur. 
Für Friedensreich 
Hundertwasser 
gleicht sie einem 
Baum und ist zum 
Ausruhen und 
Anlehnen da. Bei 
einer Säule fühlt 
man sich wohl 
wie neben einem 
Baum. Eine Säule 
muss schön und 
vielfärbig sein um 
im Regen und im 
Mondlicht aus 
eigener Kraft zu 
leuchten.
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Brauchtumsfeuer,
worauf ist zu achten?
Information zum Abheizen von pflanzlichen 
Materialien
Für das Entfachen von „Brauchtumsfeuern“ als Ausnahme 
vom Verbot des Verbrennens von biogenen Materialien au-
ßerhalb dafür bestimmter Anlagen nach den Bestimmun-
gen des Bundesluftreinhaltegesetzes bestehen strenge zeit-
liche Einschränkungen!

Brauchtumsfeuer sind Feuer im Rahmen von Brauchtums-
veranstaltungen, die ausschließlich mit trockenem, bioge-
nem Material beschickt werden. Als solche Feuer gelten:

Osterfeuer am Karsamstag (15. April 2017); das Entzünden 
des Feuers ist im Zeitraum von 15 Uhr des Karsamtags bis 3 
Uhr früh am Ostersonntag zulässig

Sonnwendfeuer (21. Juni 2017); da der 21. Juni nicht auf 
einen Samstag fällt, ist das Entzünden eines Brauchtums-
feuer anlässlich der Sonnenwende auch am nachfolgenden 
Samstag, den 24. Juni 2017, zulässig.

Feuer im Rahmen regionaler Bräuche, die das Abheizen ei-
nes Feuers beinhalten, wenn sie auf eine langjährige, ge-
lebte Tradition mit eindeutigem Brauchtumshintergrund 
verweisen können (diese Feuer sind bei der zuständigen 
Bezirkshauptmannschaft anzuzeigen!)

Verbrennen von nicht geeigneten Materialien und das Ver-

Achtung – Achtung – Achtung
Bitte keinen Müll in den Blumenbeeten entsorgen. 
Hiefür stehen im gesamten Gemeindegebiet mehrere 
Mülleimer zur Verwendung.

Ebenfalls bitte keinen Pferdemist in die Blumenbeete 
werfen. Da dieser sehr stark ist werden die Blumen 
davon kaputt.

Der Hundekot gehört auch nicht in diese Blumen-
beete.

Bitte um Verständnis und Kenntnisnahme.

 

w w w . b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t                 o f f i c e @ b e s t a t t u n g - t a u c h e r . a t  

  Traditionelle Bestattung mit Sarg am örtlichen Friedhof 

 
     und anschließende Überführung zur Kremation 
     Urnenbeiseitzung findet an einem späteren Termin statt 

Direkte Überführung des Verstorbenen zur Kremation 
     Trauerfeier mit Urne findet zu einem späteren Zeitpunkt 
     statt, anschließend wird die Urne beigesetzt                                    
 

 

 Familiengrab 
     am örtlichen Friedhof 

  In Urnengrab am örtlichen Friedhof  
Waldfriedhof 

Alternativbestattung (Streuwiese ) 
Aufbewahrung der Urne im  

     Eigenheim (mit Genehmigung  
     der Gemeinde) 

Im Trauerfall täglich von 
0  24 Uhr unter 

 

 
 

für Sie erreichbar 

 

 
8 2 8 0  F ü r s t e n f e l d ,   B u c h w a l d s t r a ß e   5               T e l . :  0 3 3 8 2  /  5 5 8 8 5

 

brennen außerhalb der vorgesehenden Brauchtumstage 
wird von der Bezirksverwaltungsbehörde mit einer Geld-
strafe bis zu € 3.630,-- gemäß Bundesluftreinhaltegesetz 
bestraft!



14 AUS DEM KINDERGARTEN

Advent-Weihnachten
In der Adventzeit und kurz vor Weihnachten fanden bei 
uns im Kindergarten einige besondere Ereignisse statt. 

Passend zu unserem Jahresthema: „Es singt und klingt – 
Musik liegt in der Luft“, hat sich die Oma von Laura, Sonja 
Fritz bereit erklärt uns ihr Lieblingsinstrument vorzustel-
len. Mit ihrer Ziehharmonika kam sie uns besuchen und 
nahm sich einen ganzen Vormittag lang Zeit uns viele, vie-
le Kinderlieder und Weihnachtslieder vorzuspielen. Viele 
Lieder waren den Kindern schon gut bekannt und so durf-
ten sie gleich mitsingen und mitklatschen. Dafür möchten 
wir nochmal herzlich Dankeschön sagen.

Wie jedes Jahr wurden wir auch heuer wieder vom ESV 
Lindegg eingeladen einen Vormittag am Eisteich zu ver-
bringen!

Warm eingekleidet marschierten wir, alle Großen und 
Kleinen nach unserem Begrüßungskreis zur  ESV-Hütte. 
Dort wurden wir sehr herzlich vom Obmann Bernhard 
Brodtrager und seinen „Helfern“ empfangen.

Ein weiteres, ganz selten gespieltes und besonderes Inst-
rument wurde uns von Lena Purkart, der Schwester von 
unserem Julian, vorgestellt. Kurz vor Weihnachten zauber-
te sie uns mit ihrem Horn eine ganz festliche, zauberhaft 
schöne Stimmung. Auch dafür ein herzliches Dankeschön.

Ein weiteres Highlight in der Adventzeit war natürlich 
auch heuer wieder der Besuch vom Nikolaus bei uns im 
Kindergarten. Er erzählte uns aus dem Leben vom Hl. Bi-
schof Nikolaus, sang mit uns Lieder und hatte für jedes 
Kind auch eine kleine Überraschung dabei.

Als Einstimmung auf das Geburtstagsfest von Jesus, wel-
ches zu Weihnachten gefeiert wird, lud uns Jochen Ru-
persperger so wie auch in den Jahren zuvor ein, seine 
selbstgebaute und gestaltete Krippe zu besuchen und zu 
bestaunen. Auch in diesem Jahr entdeckten wir wieder ein 
paar kleine Veränderungen des Krippenaufbaus und der 

Figuren, großteils aus Naturmaterialien hergestellt. Danke-
schön für die Einladung und die gute Bewirtung mit Kin-
derpunsch, Lebkuchen und Süßigkeiten. 

So eingestimmt konnte also das Weihnachtsfest im Kin-
dergarten kommen. Die Geschichte von der Geburt Jesus 
wurde heuer sogar von einigen Betreuerinnen und Päda-
goginnen unseres Teams, den Kindern zur Überraschung, 
als echtes Krippenspiel-Theater vorgespielt. Danach san-
gen wir Weihnachtslieder und unter unserem kleinen ge-
schmückten Christbaum lagen sogar fünf große Geschen-
ke für die Kinder im Kindergarten, welche wir nach dem 
traditionellen Lied: „Stille Nacht-Heilige Nacht“, grüpp-
chenweise auspacken durften.

Zum Glück blieb den Kindern nach der weihnachtlichen 
Festtagsjause im Kindergarten noch ein bisschen Zeit, die 
neuen Spielsachen auszuprobieren und mit ihnen zu spie-
len. 
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Faschingsdienstag
Lustig, bunt und klangvoll ging es zu bei unserem dies-
jährigen Faschingsfest. Nachdem die Kinder schon in den 
Tagen davor unserem Jahresthema getreu verschiede-
ne Musikinstrumente wie Trommeln, Gitarren, Rasseln, 
Kastagnetten,… selbst gebastelt hatten, durften diese am 
Faschingsdienstag endlich erklingen, und sogar mit ver-
schiedenem Kochgeschirr machten wir lautstark Musik! Es 
wurde in mehreren Stationen gespielt, geturnt, musiziert 
und gelacht, und sogar die Jause war in lustige Faschingsge-
sichter „verkleidet“. Für besonders große Augen unter den 
Kindern sorgte die Zaubervorführung von unserer „Zaube-
rin Gabi“- sie versetzte mit ihren Zauberkräften nicht nur 
die Kinder in großes Staunen. Bei der anschließenden Kin-
derdisco mit Polonaise wurden noch kräftig die Tanzbeine 
geschwungen, ehe der Vormittag um war und die ersten 
Prinzessinnen, Indianer, Cowboys, Piraten, Superhelden, 
Clowns,... wieder abgeholt wurden.

Aschermittwoch
Nach dem lustigen, bunten und lauten Fasching begann 
mit dem Aschermittwoch die ruhigere Fastenzeit. Sym-
bolisch verbrannten wir in einem Eimer im Freien all die 
Wurfschlangen und Konfetti, die vom Vortag noch übrig-
geblieben waren. Im Gemeinschaftskreis wurde den Kin-
dern unsere Fastensonne vorgestellt, die jeden Tag mehr 
Strahlen bekommt, damit sie bis zum Osterfest hell erstrah-
len kann. Mit unserem Fastenzeit-Lied begrüßten wir an-
schließend unseren Herrn Pfarrer, der die Asche segnete 
und Aschenkreuze verteilte, was für die Kinder immer wie-
der eine sehr schöne und besinnliche Erfahrung bedeutet!

Nach ordentlicher Stärkung mit Würsteln, Semmeln, Saft 
und Wasser  ging es dann aufs „EIS“. 

Manche Kinder zeigten ihr Können beim Eislaufen, andere 
hatten jede Menge Spaß beim Herumtoben, beim Eisstock 
schießen,….

Zwischendurch wurden wir mit warmen Tee und Obst 
verwöhnt. Die Kinder waren von diesem Vormittag wirk-
lich begeistert.

Wir möchten uns recht herzlich bei dir lieber „BERN-
HARD“ und natürlich auch bei deinen „HELFERN“ für die-
sen lustigen, eisigen,…. Vormittag bedanken!! 

Danke, alle Großen und Kleinen vom Kindergarten!!
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Sinnesprojekt
Bei diesem Projekt haben wir uns intensiv mit unseren Sin-
nen auseinandergesetzt. Mit unseren fünf Sinnen können 
wir die Welt um uns herum entdecken: den Geschmack 
unseres Essens, den Klang von Musik, die Schönheit der 
bunten Farbfenster, das Spüren einer angenehmen Massa-
ge und das Riechen verschiedener Düfte. Damit die Kinder 
lernen, wie wichtig die fünf Sinne für sie sind und jeden 
Sinn einzeln erfahren können, haben wir in diesem Projekt 
eine Vielzahl von Materialien angeboten.

Dankesworte
Ein herzliches Dankeschön gilt unserem Gemeindekas-
sier Josef Titz. Er sponserte uns drei dringend benötigte 
CD-Player! Wir sind sehr dankbar, denn nun hat die Su-
che nach einem funktionierenden Gerät im gesamten Haus 
endlich ein Ende und es ertönen wieder Klänge aus den 
verschiedensten Richtungen. Vielen Dank!

Das kleine Straßen 1x1 
Kindern soll spielerisch das richtige Verhalten im Straßen-
verkehr vermittelt werden.

Aber ich will!
Grenzen setzen in der Erziehung!
Das war das interessante Thema unseres gut besuchten El-
ternabends Ende Jänner. Je nach Persönlichkeit des Kindes 
aber auch der betreuenden Person kann es schon vor- oder 
nach der „Trotzphase“ zu „Reibungen“ kommen, die für 
Eltern und Kinder gleichermaßen anstrengend sind. Die 
vortragende Kindergartenpädagogin Theresia Schwab gab 
an diesem Abend praktische Tipps, wie man diese Situati-
onen unter Berücksichtigung des Entwicklungsstandes des 
Kindes meistern kann. 

Viele Eltern beteiligten sich aktiv an diesem Vortrag und 
zeigten großes Interesse. Vielen Dank fürs Kommen! 

In Zusammenarbeit mit Kindergartenpädagoginnen entwi-
ckelte der ÖAMTC dazu „Das kleine Straßen 1x1“. 

Das Verkehrssicherheitsprogramm richtet sich an Kinder-
gartenkinder, die knapp vor dem Schulanfang stehen und 
fit für die Herausforderungen des Straßenverkehrs sein 
müssen.

Schritt für Schritt lernen die Kleinen auf spielerische und 
altersgerechte Art das richtige Verhalten auf dem Gehsteig, 
das Überqueren der Fahrbahn und wie man im Auto der 
Eltern möglichst sicher unterwegs ist. Durch anschauliche 
Beispiele werden die Risiken des Straßenverkehrs aufge-
zeigt. Groß ist die Überraschung, wenn etwa die nicht an-
geschnallte Puppe bei der Bremsung in hohem Bogen aus 
dem Rutschauto fliegt.

Auch dem Thema „Sichtbarkeit im Straßenverkehr“ wird 
im Programm große Beachtung geschenkt. Im „abgedun-
kelten“ Raum erkennen die Kleinen beim „Glühwürm-
chen-Spiel“ mit Hilfe von Warnwesten und Taschenlam-
pen, wie gut sie mit Reflektoren gesehen werden.
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Maskottchenauswahl
Anlässlich des Jubiläumsjahres unseres Thermenortes  Bad 
Blumau kreierten und zeichneten viele SchülerInnen mit 
Begeisterung in ihrer Freizeit Thermenmaskottchen. Eine 
vierköpfige Jury ermittelte vier Siegerinnen. Mitte Feb-
ruar erfolgte die feierliche Ausstellungseröffnung in der 
Therme – Lebenswerkstatt Rogner. Jedes einzelne einge-
reichte Meisterwerk wurde belohnt und die 4 Preisträge-

Schuleinschreibefest
Ende Jänner tummel-
ten sich in der Früh 
nicht nur die Schulkin-
der in unserer Schul-
aula, sondern auch die 
kommenden Schulan-
fängerInnen kamen 
aufgeregt zu einem 
besonderen Schulein-
schreibefest in unsere 
Schule.

Die zukünftigen „Taferlklassler“ wurden von Direktorin 
Erna Erhart und ihrem Team herzlich begrüßt. Anschlie-
ßend wurden die kleinen Gäste von den Lehrerinnen durch 
verschiedene Stationen begleitet, in denen die Kinder auf 
spielerische Art und Weise ihr Können zeigen durften. 
Dabei wurden sie von ihrem neuen  Klassenmaskottchen, 
dem Äffchen „Abu“, durch den abwechslungsreichen Vor-
mittag begleitet.

Nach so viel Arbeit knurrte natürlich der Magen und so 
freuten sich alle über die tolle Jause, die liebevoll von der 
vierten Klasse, unter Anleitung von Dipl. Päd. Hilde Retter, 
vorbereitet wurde.

Zum Abschluss des Festes gab es noch für alle SchülerIn-
nen und für unsere Gäste ein lustiges Theaterstück von 
Schneck & Co mit dem Titel: „Post für den Tiger“.

Nach diesem gelungenen Fest freuen wir uns alle schon 
auf den Herbst! Martina Csecsinovits

Faschingsdienstag-Monatsshow
Unsere Faschingsdienstagsshow kam bei allen SchülerIn-
nen, Lehrerinnen und anwesenden Eltern supertoll an. Mit-
machen war natürlich Faschingspflicht!!! 

rinnen wurden speziell geehrt. Direktorin Melanie Franke 
veranlasste, dass die Siegerbilder auf Postkarten gedruckt 
wurden und in den Beherbergungsbetrieben aufliegen. 
Herzlichen Dank an Frau Franke für die überaus herzlich 
moderierte Siegerehrung. VD Erna Erhart
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Feste feiern und
den Alltag leben
Käfer, Indianer oder Feuer-
wehrmann – unser Faschings-
fest hat allen Spaß gemacht! 

Aktuell ist bei uns im Alltag 
das Kochen und Tischdecken 
das große Thema – genauso wie 
das Spielen mit unseren Fahrzeu-
gen im Freien.

Die Kinder haben immer viel zu tun. Jeder Tag bringt et-
was Neues und damit die Möglichkeit, sich und ihre Fähig-
keiten auszuprobieren und dazu zu lernen. Es macht mir 
Freude, meine Tageskinder auf diesem Weg zu begleiten.

Bianca Perner, Tagesmutter 

Frohe Ostern wünschen die Tagesmütter Rosi Neu-
herz und Bianca Perner!

TAGESMÜTTER STEIERMARK
Regionalstelle Fürstenfeld, Tel. 03382 / 519 80
www.tagesmuetter.co.at

N A C H M I T TA G S B E T R E U U N G
Rosenmontag in der
Nachmittagsbetreuung Bad Blumau!
Am Rosenmontag wurde mit Musik und lustigen Spielen 
der Fasching gefeiert! Die Kinder verkleideten sich und 
mit viel Phantasie wurden Hände und Gesicht geschmin-
ckt. Natürlich durfte das Verspeisen von Faschingskrapfen 
nicht fehlen. Mit Tanzen und gemeinsamen Spielen war 
der lustige Nachmittag rasch vorüber! 
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ORF-Radiofrühschoppen
aus Bad Blumau
Am 4. Adventsonntag, dem 18.12.2016 wurde der ORF 
Radiofrühschoppen Live aus Bad Blumau gesendet und die 
Obfrau Maria Perl konnte wieder zahlreiche Gäste unter 
Ihnen auch Dir. Melanie Franke, Bgm. Franz Handler und 
LR a.D. Franz Majcen begrüßen. Für den besinnlichen Hör-
genuss sorgten der Musikverein Bad Blumau unter der Lei-
tung von Benedikt Fleischhacker, die Quetsch’n Academy, 
die Chornissen und die Oststeirische Tanzlmusi. Unter 
der Moderation von Sepp Loibner wurde der ORF Radio 
Frühschoppen zu einem schönen stimmungsvollen Event, 
den zahlreiche Zuschauer live und viele Hörer im In- und 
Ausland verfolgten. Der Zeremonienmeister, der im kom-
menden Jahr viele Veranstaltungen mit Information zur 
Tradition und „Alles Wasser“ eröffnen wird, kündigte das 
Jubiläumsjahr 2017 an. Das ganze Jahr werden 20 Jahre 
Rogner Bad Blumau und 15 Jahre Kurort Bad Blumau mit 
verschiedenen Veranstaltungen gefeiert. Besonders wer-
den die Jubiläen am Freitag, 30.6. bis Sonntag, 2.7.2017 
mit einigen Highlights begangen! Weiters wurde Manfred 
Machhammer, der für eine gute Übertragung sorgte und 
nach 33 Jahren beim ORF Steiermark mit diesem letzten 
Frühschoppen seine Tätigkeit beendete von den Anwesen-
den geehrt.

Neujahrskonzert 8.1.2017
Schwungvoll mit Klängen des Ensembles „Die Bläsersolis-
ten“ ist die Thermengemeinde Bad Blumau in das Jubilä-
umsjahr 2017 gestartet. Eröffnet wurde das Neujahrskon-
zert durch den Zeremonienmeister. Dir. Melanie Franke 
(Rogner Bad Blumau), Tourismusobfrau Maria Perl und 
Bgm. Franz Handler konnten zahlreiche Gäste zum musika-
lischen Auftakt empfangen. Der Musikverein Bad Blumau 

hieß die Besucher mit den „Neujahrsgeigern“ willkom-
men. Dir. MMag. Robert Ederer moderierte mit viel Witz 
und Charme und kündigte Stücke aus den Werken „Die 
Fledermaus“, „Die Zauberflöte“ oder „Der Nussknacker 
Suite“ an. Er lud bereits zu den nächsten musikalischen 
Höhepunkten in die Thermengemeinde Bad Blumau am 
22.6.17 zur Jazz-Pop-Rock-Night, am 15.8.17 zum Som-
mernachtskonzert, am 13.10.17 zum ORF Sänger- und Mu-
sikantentreffen. Passend zur aufgeführten Tritsch Tratsch 
Polka wurde als Abschluss noch bei ausgezeichneter Ku-
linarik vom Rogner Bad Blumau dem Gaumengenuss und 
dem Zusammenkommen gefrönt.

Natur- & Kulturerlebnisweg
Bad Blumau
„Zukunft spazierendenken“
Der Tourismusverband Bad Blumau investiert kräftig in die 
Zukunft des Angebots in der Thermengemeinde Bad Blu-
mau. Alle Interessierten an den Themen Tourismus und 
Landwirtschaft wurden eingeladen sich an zwei Terminen 
zu beteiligen und Anknüpfungspunkte zum Weg mit Ih-
rem Betrieb etc. zu finden. Diese beiden Workshops zur 
Einbindung des Weges in das eigene Angebot der Einzel-
nen haben unter professioneller Leitung der Firma OIKOS 
bereits stattgefunden. Wir danken für die investierte Zeit 
in die Erarbeitung der zukünftigen Angebote und die Teil-
nahme jedes Einzelnen, denn „Die Zukunft geht uns alle 
an.“ 
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Ferienmesse Wien 12. bis 15.1.2017
Auf der diesjährigen Ferien-Messe in Wien kamen Fein-
schmecker und Genießer dank des abwechslungsreichen 
neuen Rahmenprogramms des Thermenland Steiermark 
und seiner Partner voll auf ihre Kosten. Der Tourismusver-
band Bad Blumau und das Rogner Bad Blumau waren vor 
Ort und haben die zahlreichen Gästeanfragen gerne be-
antwortet und die Informationen über Ort, Vermieter und 
Thermen an die Gäste bringen können. Immerhin konnte 
sich die größte touristische Messe in Österreich über ca. 
150.000 Besuchern freuen!

Öffnungszeiten
urismusverband Bad Blumau

ontag – Freitag: 8.00 – 13.00 Uhr
und 14.00 – 17.00 Uhr, 

Samstag, Feiertag: 
9.00 – 13.00 Uhr

Der Bad Blumauer Wertgutschein 
– das ideale Geschenk!
Die Wertgutscheine des Tourismusverbandes Bad Blumau 
sind mit 10,- oder 20,- Euro erhältlich. Die gewünschte 
Summe können Sie individuell zusammenstellen. Einzulö-
sen sind die Gutscheine bei vielen Beherbergungs-, Gast-
ronomiebetrieben und in allen Abteilungen der Thermen 
Rogner Bad Blumau. Beschenken Sie Ihre Freunde und Be-
kannten mit Ruhe und Wohlbefi nden.
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À la Steak carte
Restaurant „GenussReich“
Lassen Sie sich den Frühling auf der Zunge zergehen…

Der Frühling schmeckt nach gegrilltem Paprika, Zucker-
erbsen und Orangen. Chateau Briand, Lachsforellenfi-
let oder auch ein Kalbsrückensteak lassen das Herz von 
Fleisch- und Fischfans höher schlagen. Für Süßschnäbel: 
Hausgemachte Pralinen. Dreierlei vom Apfel. Schoko-Oran-
genkuppel. Oder vielleicht lieber ein echtes steirisches 
Kürbiskern-Panna Cotta? Diese kulinarischen Hochgenüs-
se servieren wir Ihnen gerne im romantischen Ambiente. 
Finden Sie den idealen Tagesausklang in unserem à la Steak 
carte Restaurant „GenussReich“. 

Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Samstag von 18 bis 23.30 Uhr. (Küchen-
annahmeschluss 21.30 Uhr)

Rogner Plus
rogner plus Vorteilsangebot
20 Jahre Rogner Bad Blumau. Wenn Unmögliches mög-
lich wird, Märchen lebendig werden und Lebensfreude 
erwacht, dann ist man angekommen, in der Welt „Rogner 
Bad Blumau.“ Wir feiern 20 Jahre. Lebensfreude pur. 

Unser rogner plus zum 20-jähr. Jubiläum: 
Anti Stress Kopf-, Schulter- & Nackenmassage, 30 min. 
2 Anwendungen zum Vorteilspreis von Euro 86,00.

DETOXING für den Körper
Den Körper reinigen, Wohlbefinden und ein bewussteres 
Leben führen sind meist die Gründe für den Neustart der 
Verdauungsorgane. Aber nicht nur unsere Verdauung freut 
sich über entgiftende und entschlackende Tage. Detox für 
die Haut, lässt diese erstrahlen und frischer aussehen.

Jetzt im Frühling DETOXING für den Körper
Unsere Gesichts- und Körperdrainage nach Vagheggi för-
dert die Straffung von Haut und Gewebe und sorgt so für 
eine Verbesserung der Kontur. Wir bieten Ihnen diese mit 
unserer Effektbehandlung für Körper oder Gesicht eine 
entstauende, reinigende und straffende Anwendung. Ver-
wöhnen Sie sich und Ihren Körper mit unserer Detox Anti 
Cellulite Massage. Spezielle Grifftechniken und Massage 
Cups stärken das Bindegewebe, fördern die Durchblutung 
und regen den Lymphfluss an. Für Entspannung und wohl-

ige Wärme sorgen unsere Aromakerzen Massage und die 
Kräuterstempelmassage.

Tipp unserer SPA Managerin Isabella Schreiner:
Gerade jetzt im Frühling eine wahre Wohltat für Körper 
und Seele.

 Detox Anti Cellulite Massage

 Undopathie Schwingung

 entschlackene Rosenganzkörperpackung in der Was-
serschwebeliege

um € 129,00 anstatt € 143,00
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Probenwochenende
für das Frühjahrskonzert 2017
Vom 3. - 5. März veranstaltete unser Kapellmeister Bene-
dikt Fleischhacker ein Probenwochenende im Haus der 
Musik. 

Die Probenarbeit begann am Freitag wie gewöhnlich um 
19.30 Uhr. Danach wurde gleich das aufwendigste unserer 
Konzertstücke geprobt. Am Samstag begann die Musikpro-
be bereits um 8.15 Uhr. Ich darf nur eines verraten, heuer 
warten aufwendige Musikstücke mit dem Thema „Best of 
Musicals“, teils mit Klavier und Gesang auf Sie. 

Um 12 Uhr gab es dann im Haus der Musik ein gutes und 
stärkendes Mittagessen mit selbstgemachten, köstlichen 
Mehlspeisen und Kaffee als Stärkung. Nach einer Stunde 
Mittagspause ging es am Nachmittag bis 16.30 Uhr ähnlich 
weiter, genaue Probendetails werden natürlich nicht verra-
ten. Am Sonntag probten wir abermals 3 Stunden, um uns 
perfekt auf unser Frühjahrskonzert vorzubereiten. 

in der Gemeinde Bad Blumau
Mit guter Stimmung und 
Spaß beim traditionellen 
Neujahrsgeig`n von 27. - 
29. Dezember.

2016 ist schon bald gar, 
und auf geht das Morgenrot 
für`s künftige Jahr.

Drum sind wir`s heut`kom-
men mit lustigen Gsang, 
mit Musik und Liedern, mit 
Kling und mit Klang …

Der Musikverein Bad Blu-
mau möchte sich auch heu-
er wieder bei allen Gönnern und Freunden, die uns mit 
einem Mittagessen, Jause oder mit Köstlichkeiten versorg-
ten, recht herzlich bedanken. Wir möchten uns besonders 
für die Spenden bedanken, die für Instrumentenreparatu-
ren und zum Ankauf neuer Trachten verwendet werden. 

Neujahrskonzert
in der Rogner Therme Bad Blumau
Auf besonderen Wunsch der Gemeinde, des Tourismus-
verbandes und der Rogner Therme Bad Blumau umrahmte 
der Musikverein Bad Blumau den Sektempfang mit den Bad 
Blumauer Neujahrsgeigern und im Anschluss gab das En-
semble „Die Bläsersolisten“ ein Konzert.

Unter dem Motto „Alles Wasser, ein Wellenschlag zum 
Jubiläum“ wurde dieses Jubiläumsjahr „20 Jahre Rogner 
Therme Bad Blumau und 15 Jahre Kurort“ mit dem Neu-
jahrskonzert feierlich eröffnet.
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Zu den Feiern in der Karwoche und Osterzeit möch-
ten wir sie sehr herzlich einladen:

Karwoche und Ostern 2017 
So. 09.4. Palmsonntag
08.15 Uhr Segnung der Palmzweige bei der
 Lourdeskapelle
 Palmprozession, Festliche Hl. Messe

Do. 13.4. Gründonnerstag
19.00 Uhr Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

Fr. 14.4. Karfreitag
15.00 Uhr  Kinderkreuzweg
19.00 Uhr  Karfreitagsliturgie

Sa. 15.4. Karsamstag
7.00 Uhr  Feuersegnung
8.30 Uhr  Anbetung beim Hl. Grab
20.00 Uhr OSTERNACHTSFEIER
 in Bad Waltersdorf

So. 16.4. Ostersonntag
8.15 Uhr  FESTLICHE OSTERMESSE
 anschl. Auferstehungsprozession

Mo. 17.4. Ostermontag
6.30 Uhr EMMAUSGANG
 von Bad Blumau nach Jobst
8.15 Uhr HL. MESSE in Jobst, anschl. Frühstück

OSTERSPEISENSEGNUNGEN
10.00 Uhr Lindegg, Schwarzmannshofen
10.30 Uhr Jobst, Kleinsteinbach
11.00 Uhr Loimeth, Bad Blumau
11.30 Uhr Bierbaum, Pflegeheim Compass

Mariazellwallfahrt 2017
Fußwallfahrt von Bad Blumau nach Mariazell.
2. August 2017 bis 5. August 2017,
oder mit dem Bus am 5. August 2017.

Anmeldung bei:
Josef Meister Tel. 03383/2934
Josef Freisling Tel.:  0664/2507951

Ein frohes und gesegnetes Osterfest
wünschen Pfarrer Mathias Trawka

und der Pfarrgemeinderat

Neuanfang
Herr, das ist die frohe Botschaft,
die du uns allen gebracht hast,
dass nach jedem Karfreitag
ein Ostern kommt.
                                      Romano Guardini

Samstag, 29.04. 15.00 Uhr Firmung
Samstag, 06.05., 19.00 Uhr Florianimesse
Sonntag, 14.05., 9.00 Uhr Lebensquellmesse 
Sonntag, 28. Mai, 10.00 Uhr Erstkommunion

Kindersegnung

Pferdesegnung

Hl. Dreikönige

Patronatsfest – Steirische Messe
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Segnung Pfarrkanzlei – Pastoralraum Ehejubiläum

Sebastianfrühstück Suppensontag

Vorstellung Erstkommunionkinder Frauenfrühstück

7 MIETWOHNUNGEN IN BAD BLUMAU
ca 50 – 70 m² neu-/hochwertig, barrierefrei, mit einer Küche aus-
gestattet, mit Fliesen-/Parkettböden stehen ab sofort zur
Verfügung. PKW-Stellplätze können zusätzlich gemietet werden.

Bei Interesse oder Besichtigungswunsch wenden Sie sich bitte an:
Josef Schirnhofer 0664 / 35 17 871

Details ersehen Sie unter www.remax-thermal/1669-1187

Mit freundlichen Grüßen
Josef Schirnhofer

RE/MAX Thermal
EW-Neudau Kottulinsky KG
Hauptstraße 19, A-8292 Neudau
Mobil +43 664/35 17 871
Tel.: +43 3383/31333;  Fax Dw 13
email: schirnhofer@remax-thermal.at
www.remax-thermal.at
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2. Ball der Landjugend Bierbaum
Am 4. Februar 2017 lud die Bierbaumer Landjugend zum zweiten Mal ins Gast-
haus Extrazug zum Landjugendball. Die gut gelaunten Gäste kamen traditions-
gemäß im Dirndlkleid oder in Lederhosen. Obmann Martin Gigler (Rudi), Lei-
terin Sophia Hanfstingl und ihre bemühte Mannschaft begrüßten die Besucher 
mit einem Stamperl und Fotoshooting in entsprechendem Rahmen. Weitere 
Highlights waren ein Schätzspiel und der Glückshafen. Für tolle Stimmung sorg-
te DJ Müld und schlussendlich eine lustige Mitternachtseinlage, bei der kein 
Auge trocken blieb. Besonders freute sich die Landjugend Bierbaum über die 
zahlreichen VertreterInnen aller vier Landjugend-Ortsgruppen der Gemeinde 
Bad Blumau.

Landjugend Bierbaum

www.bestattung.grossschaedl.at

Unsere Leistungen:

 Persönliche Beratung

 Abholung Verstorbener

 Überführung

 Besorgung der Urkunden

 Große Auswahl an Särgen
und Urnen

 Abmeldung bei Behörden

 Aufbahrung

 Bestattungsorganisation

 Todesanzeigen und Dank-
sagungen

 Gedenkbilder, Trauerbriefe

 Trauerbegleitung

 Bestattungsvorsorge

 Kostentransparenz

Zuständig für

Bad Blumau
Deutsch Kaltenbrunn
Rohrbrunn
Burgau

Ernst Ammerling
Ihr Ansprechpartner

in Bad Blumau

Tel. 0664 4356991
oder 03385 73090

Lindegg 42/5
8283 Bad Blumau

0-24 Uhr erreichbar!

di
G
iti
v

Gesegnetes
Osterfest !
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Am Faschingssonntag, 
den 26.02.2017 veran-
stalteten wir gemeinsam 
mit dem Shake-Bad Blu-
mau ein Knödelschießen. 
Eröffnet wurde die Ver-
anstaltung durch den Ze-
remonienmeister Franz 
Csecsinovits, denn auch 
unser Knödelschießen 
stand unter dem Motto 
von Bad Blumau „ Alles 
Wasser“.

Zahlreiche Leute sind der 
Einladung gefolgt und ha-
ben das Landjugendteam 
sowie das Shake-Team beim Knödelschießen unterstützt. 
Trotz starker Schützen des gegnerischen Teams haben wir 
(die Minions) gewonnen. Zum Abschluss ließen sich alle 
TeilnehmerInnen einen leckeren Schweinsbraten schme-
cken und es folgte noch eine Verlosung mit tollen Preisen. 

Wir möchten uns bei allen Helfern, dem Shake Team, so-
wie unseren Sponsoren recht Herzlich bedanken.  

Weiteres möchten wir noch ankündigen, dass am 
15.04.2017 wieder unser traditionelles Osterfeuer stattfin-
den wird. Wir freuen uns auf euren Besuch. 

Landjugend Bad Blumau
Knödelschießen Landjugend
Bad Blumau & Cafe, Bar Shake

Auf Ihr Kommen freut sich die Landjugend Bad Blumau und 
wünscht Ihnen hiermit ein Frohes Fest. 
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Neuigkeiten
aus Loimeth
„Noarntreiben“
in Loimeth
Am Faschingsdienstag fand in Loimeth ein kleiner Umzug 
statt. Eine Gruppe voller kleiner und großer „Noarn“ ging 
dabei von Haus zu Haus. Nach dem Umzug wurde in der 
Freizeithütte bei Würstel und Krapfen weitergefeiert. Der 
Umzug sorgte bei Groß und Klein für Begeisterung und 
wird auch nächstes Jahr wieder stattfinden. Wir möchten 
uns bei allen die diesen Umzug unterstützt haben bedan-
ken.

Am 14. Jänner 2017 fuhr 
der Freizeitclub Loimeth 
zum gemeinsamen Schi-
ausflug nach Haus. Bei 
herrlich winterlichen Ver-
hältnissen und frischen 
Pulverschnee nahmen 45 
Mitglieder und Freunde 
des Freizeitclub Loimeth 
teil. Ein Danke an alle 
Beteiligten für die Pünkt-
lichkeit und dass alle un-
verletzt die Heimreise an-
treten konnten.
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Steirischer Seniorenbund Bad Blumau

Gratulationen zum Geburtstage:
Flechel Josefa (85 Jahre), Pummer Anna (85 Jahre), Mos-
ser Aloisia (85 Jahre), Groß Josefa (85 Jahre), Schantl 
Maria (75 Jahre), Gradwohl Franz (75 Jahre), Graf Erika 
(65 Jahre), Renhard Gertrude (65 Jahre), Hirschböck 
Walter (60 Jahre), Lessl Josef (60 Jahre)

Am 28.November 2016 fand die alljährliche Adventfeier in 
der Messkapelle Lindegg statt.

Die Hl. Messe wurde vom Pfarrer Mag. Trawka und dem 
Sangtett feierlich gestaltet. Zum Gedenken an die 4 ver-
storbenen Mitglieder wurde je eine Kerze angezündet. 
Anschließend ging es zum Blumauerhof, wo unsere Feier 
durch die Adventlieder des Sangtett sowie Mundartgedich-
te von unserer Obfrau Luise Arnold und OV Franz Neuherz 
verschönert wurde.

Mit der Gestaltung einer Rorate in der Pfarrkirche und dem 
Besuch einer Weihnachtsfeier der Volksschule Bad Blumau 
beendeten wir das Jahr 2016.

Unsere Ortsgruppenhauptversammlung fand am 17. Jänner 
2017 im Bad Blumauerhof statt. Obfrau Luise Arnold konn-
te neben den vielen Mitgliedern GF Bernd Roll, Prof. Franz 
Majcen, BO Stellv. Heinrich Novak und Bgm. Franz Hand-
ler sehr herzlich begrüßen. Die Redner bedankten sich für 
die Einladung und hoben die gute Zusammenarbeit mit un-
serer Obfrau hervor.

Liebe Gemeindebürger!
Das Theater Kleinsteinbach 
wünscht Ihnen
friedliche,
besinnliche und
glückliche
Osterfeiertage.

Unser Ausflug am 1. Februar 2017 fand mit dem Unterneh-
men Puntigam Vereinsreisen statt. Da die Straßen sehr ver-
eist waren traten wir um 6.00 Uhr mit etwas Bauchweh die 
Reise an. Doch der Chauffeur der Firma Schuch Reisen war 
ein äußerst sicherer und freundlicher Fahrer.

Bei herrlichem Sonnenschein kamen wir zeitgerecht in 
Maria Saal an. Im wunderschönen Landgasthof Puck stand 
schon ein großzügiges Frühstück bereit. Nach einem inter-

essanten Gesundheitsvortrag erwartete uns ein reichliches 
Mittagessen.Am Nachmittag fuhren wir nach Klagenfurt 
zur Brauerei Schleppe.Nach einer ausführlichen Führung 
durch das Areal kam endlich die erwartete Bierverkostung.

Gut gelaunt und wohlbehalten traten wir die Heimreise an.

Ostern, Ostern, Aufersteh´n.

Lind und leis` die Lüfte weh´n.

Hell und froh die Glocken schallen:

Osterglück den Menschen allen!



29
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Einladung zum MEHLSPEISENBUFFET
SAMSTAG, 22.04.2017, ab  15.00 Uhr
SONNTAG, 23.04.2017, von 09.00 bis 11.00 Uhr 
IM KULTURZENTRUM BAD BLUMAU

Unter dem Motto Kuchen-, Kaffee- und  Kreative Kunst 
freuen wir uns in diesem Jahr auf folgende Aussteller:

Eva-Maria Heller mit Goldschmiedearbeiten

Brigitte Semmler und Roswitha Brünner mit Aquarellen und 
Malereien

Für die Kleinen gibt´s auch eine lustige Kinderspielecke!

Auf euer Kommen freut sich das Team der
STEIRISCHEN FRAUENBEWEGUNG

Der Bereichsfeuerwehrverband  Fürstenfeld unter ihren 
Bereichsverantwortlichen Abschnittsbrandinspektor Franz 
Hanfstingl hatte auch heuer wieder zum traditionellen Fuß-
ballturnier in die Sporthalle Ilz geladen. Auch zahlreiche 
Ehrengäste , wie Bereichsfeuerwehrkommandant Ober-
brandrat Gerald Derkitsch, Oberbrandrat a. D Ing. Franz 
Nöst, Brandrat Gerhard Engelschall, Bürgermeister Rupert 
Fleischhacker , sowie die Abschnittsbrandinspektoren Her-
mann Peindl, Gerald Freitag , Siegfried Flechel und Karl Le-
derer ließen sich diesen sportlichen Spaß nicht entgehen. 
Bei aller Geselligkeit waren die acht Fußballmannschaften 
aber auch eifrig bei der Sache. Die Mannschaft der Feuer-
wehr Bierbaum an der Safen holten sich den Sieg und ge-
wannen den Wanderpokal von Abschnittsbrandinspektor 
Hermann Peindl. Die Spielgemeinschaft der Feuerwehren 
Großwilfersdorf / Ottendorf kämpfte sich auf den zweiten 
Platz , dicht gefolgt von der Jugendfeuerwehr Fürstenfeld. 
Denn vierten Platz belegte die Mannschaft Großhartmanns-
dorf.

Die weiteren Ergebnisse: 5. FF Übersbach / Altenmarkt
 6. FF Kroisbach / Großsteinbach
 7. FF Bad Blumau / Lindegg
 8. FF Neudorf / Ilz

                               BI . d.V : Franz Kaplan

Feuerwehrjugend im sportlichen Eifer beim Fußballtunier in Ilz
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schön möchten wir an 
dieser Stelle nochmals 
allen Gästen, den zahlrei-
chen Kameraden der be-
nachbarten Feuerwehren 
sowie den Kameraden der 
Feuerwehr Bad Blumau 
für die tatkräftige Unter-
stützung aussprechen. 

AUS DEN VEREINEN UND KÖRPERSCHAFTEN

Ausbildungen
Um neunen Anforderungen gerecht zu werden ist die Aus-
bildung ein wichtiger Bestandteil im Feuerwehrwesen. 

So wurden im Jahr 2017 bereits die Sanitätsleistungsprü-
fung in Silber und Gold und das Funkleistungsabzeichen in 
Silber von Kameraden der FF Bad Blumau erbracht.

Sanitätsleistungsprüfung in Silber: Markus Huber, Markus 
Wagner

Sanitätsleistungsprüfung in Gold:  Erwin Schellnast, Tho-
mas Pfeifer, Martin Pfeifer 

Funkleistungsabzeichen in Silber: Thomas Spörk, Markus 
Huber, Martin Pfeifer

Das Kommando der FF Bad Blumau gratuliert und bedankt 
sich auf diesem Weg nochmals für die erbrachten Leistun-
gen der teilnehmenden Kameraden.

Wehrversammlung
Bei der Wehrversammlung der FF Bad Blumau am 
19.03.2017 wurde ein neues Kommando gewählt. Als neu-
er Feuerwehrkommandant wurde HBI Reinhard Csecsi-
novits wiedergewählt. Als neuer Stellvertreter wurde OBI 
Markus Huber gewählt.

Der Kommandant des Bereichsfeuerwehrverbandes Fürs-
tenfeld OBR Gerald Derkitsch und Abschnittsbrandinspek-
tor Vzgbm Siegfried Flechel gratulierten zur Wahl.

FF Bad Blumau
Friedenslicht 2016
Wie jedes Jahr konnte das Friedenslicht an verschiede-
nen Standorten unseres Löschbereiches abgeholt werden. 
Nach Vorbestellung wurde das Friedenslicht auch von un-
serer Feuerwehrjugend ins Haus gebracht.

Durch freiwillige Spenden konnte der erfreuliche Betrag 
von 1.100,-- für die Lebenshilfe Fürstenfeld gesammelt wer-
den.

Das Kommando der Freiwilligen Feuerwehr bzw. unsere 
Feuerwehrjugend möchten sich auf diesem Weg nochmals 
bei den großzügigen Spenden bedanken.

Feuerwehrball 
2017
Am Donnerstag, den 5. 
Jänner 2017, fand der all-
jährliche Feuerwehrball in 
der Kulturhalle Bad Blumau 
statt. 

Mit einer Eröffnungspolo-
naise, einem 5-gängigen 
Fire Dinner sowie der Mu-
sik von den jungen Südstei-
rern gelang es uns wieder 
unsere Gäste zu unterhal-
ten bzw. zu verwöhnen.

Ein besonderes Danke-

Osterfeuer 2017
Wie jedes Jahr möchten wir auch diesmal wieder auf die 
Gefährlichkeit bei der Entzündung von Osterfeuern hin-
weisen. Weiters bitten wir die Örtlichkeit der Abbrand-
plätze der Osterfeuer sorgfältig auszuwählen. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Bad Blumau 
möchten bereits vorab ein frohes Osterfest wünschen.
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Beste Unterhaltung und Lachen ohne Ende bei der 25. Bier-
baumer Faschingssitzung. Bei vollem Hause jagte ein High-
light das Andere: „Die Baustelle“, „Die Nachtschwärmer“ 
oder auch „Diethilde und Hansguckerle“ genannt, zauber-
ten gute Stimmung sowie spontane Lachanfälle mit ihren 
Liedern, Witzen und Gstanzln auf die Bühne. Als Stargast 
durften wir heuer Donald Trump und Van der Bellen be-
grüßen. 

Ein Vierteljahrhundert ist die traditionsreiche Bierbaumer 
Faschingssitzung bereits alt. Der 1992 mit einem Sauschädl-
ball in der Garage des Feuerwehrhauses begonnen hat. 
Stetig erlangte die Faschingsveranstaltung großes Interes-
se beim Publikum und  wurde so zum Highlight der Fa-
schingszeit. Als Feuerwehr Bierbaum möchten wir uns 
beim treuen Publikum bedanken sowie bei allen Akteuren 
und Kindern die in den vergangenen 25 Jahren auf der Büh-
ne standen und für Lustigkeit sorgten. 

25. Bierbaumer Faschingssitzung
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Neues Wehrkommando
der FF Bierbaum
Am 5.März fand die Wehrversammlung samt Neuwahl der 
FF Bierbaum statt. Langzeit Kommandant DI Johann Rau-
er stellte sich nicht mehr der Wahl. Als neues Komman-
do wurden Gerald Hanfstingl als Kommandant und Wer-
ner Schrei als sein Stellvertreter gewählt.  Der scheidende 
Kommandant Hans Rauer, der 20 Jahre an der Spitze der FF 
Bierbaum stand, gab einen Rückblick seiner langjährigen 
Tätigkeiten im Dienste der Feuerwehr und bedankte sich 
bei allen für die langjährige Zusammenarbeit und das Ent-
gegenkommen. In seiner Zeit wurde das Feuerwehrhaus 
umgebaut sowie 3 neue Feuerwehrfahrzeuge angekauft. 
Wir danken ihm außerordentlich um die Bemühungen und 
die großartigen Leistungen für die Wehr Bierbaum.

www.ff-bierbaum.at     

Bericht und Fotos OBI Werner Schrei

Die Freiwillige Feuerwehr Jobst stand am Samstag den 4. 
März 2017, ganz im Zeichen der Wahlen zum Komman-
danten, beziehungsweise des Kommandant-Stellvertreters. 

Nach 26 Jahren ABI Siegfried Flechel war es auch aus seiner 
Sicht an der Zeit, seine Funktion als Kommandant zurückzu-
legen und das Zepter weiter zu geben, um neue Strukturen 
in die Organisation zu bringen. Auch der Kommandant Stv. 
OBI Anton Soboth stellte sich nach 16 Jahren nicht mehr 
zur Wahl. 40 Jahre war OLM Franz Posch Schriftführer. Als 
Wahlleiter fungierte OBR Gerald Derkitsch mit Wahlhelfer 
BGM Franz Handler und EABI Heinrich Krammer.

Und so setzt sich in Jobst das neues Kommando nun aus 
Kommandant Mathias Flechel und Kommandanten-Stell-
vertreter Helmut Schmelzenbart zusammen.

Nach der Eröffnung und Begrüßung durch ABI Siegfried 
Flechel, wurden das Protokoll und der Kassabericht des 
letzten Jahres verlesen. Berichte des Kommandanten und 
der Beauftragten folgten. Es wurden im vergangenen Jahr 
ca. 2000 Stunden von den FF Jobst Mitgliedern geleistet.

Nach Ansprachen durch die Ehrengäste beendete der neue 
HBI Mathias Flechel die Wehrversammlung und dankte al-
len mit einer Runde.

Gut Heil

Motorrad-
tour 2016
Slowakei – 
Hohe Tatra – 
Südpolen

Der eher unbekannte Nachbar, die Slowakei, hat 5,4 Mio. 
Einwohner und die Hauptstadt ist Bratislava, welche mit 
423.000 Einwohnern gleichzeitig die größte Stadt des Lan-
des ist.

Auf gut 49.000 Quadratkilometern bietet unser Nachbar-
staat unterschiedliche Landschaftsformen. Zwei Drittel des 
Landes gehören zu den Karpaten, deren höchste Erhebung 
die Hohe Tatra mit 2.655 Meter ist. Der Gipfel dieses Hoch-
gebirges ist umgeben von naturbelassenen Wäldern. Diese 
Waldgebiete sind Heimat seltener Räuber, wie etwa des 
Luchses und des Braunbären.

1. Tag
Am 16. August um 8 Uhr Früh startete der MRC HOT IRON 

AUSTRIA mit 4 Mann die Hauptmotorrattour 2016 über die 
A2 zum Ersten Etappenzeil nach Bratislava, wo wir in das 
Cafe Ufo einkehrten. Das Cafe Ufo Bystrica sieht aus wie 
ein Raumschiff und liegt 95 m oberhalb der „Neuen Brü-
cke“ wo wir die fantastische Aussicht auf die Donau, der 
Pressburg und der schöne Altstadt genossen. 

Für alle die es sehr interessiert am besten gleich Landkarte 
oder G.Maps aufschlagen! 

Nach einer Stunde Pause fuhren wir dann über die Schnell-
straße nach Nitra (ferner Blick zur Burg), über die Land-
straße nach Levice und weiter nach Branska Stiavnica. Die 
Stadt liegt im Zentrum eines ehemaligen Vulkankessels in-
mitten des Schemnitzer Gebirges. In der historischen Ber-

FF JobstFF Bierbaum
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gbaualtstadt fühlten wir uns in mancher Ecke direkt ins 
Mittelalter zurückversetzt.

Am Nachmittag ging es weiter ins Fatra Gebiet (höchster 
Gipfel 1709 m), ein bewaldetes Gebirge in der Mittelslo-
wakei dabei kamen wir über Kremnica zum Mittelpunkts-
tein Europas, weiter nach Horna Stubna, Branska Bystri-
ca, Ruzomberok zu unserer Unterkunft Hotel Beseno am 
Liptauer Staussee. Die Motorräder stellten wir stets auf be-
wachten bzw. gesicheren Parkplätzen oder in Garagen ab.

2. Tag
Auf Grund des schlechten Wetters fuhren wir am nächsten 
Tag mit Regenmontur bei leichtem Regen unsere nächsten 
Ziele ab, das Schigebiet Jasna Nizke im Niedere Tatra Ge-
biet (höchster Gipfel 2043 m) war das 1. Ziel der Tour. Zu 
Mittag ging es wieder bei trockenem Wetter nach Brezno 
und ein Abstecher zum schönsten Ort der Slowakei, laut 
Motorradfahrerbericht nach Dedinky am See, durfte auch 
nicht fehlen. Nach einem traditionellem Mittagessen ging 
die Tour über Poprad zum Fuße der Hohen Tatra (höchs-
ter Gipfel 2655 m) „Stary Smockovec“ und wieder zurück 
zur Unterkunft am Liptauer Staussee.

3. Tag
Der 3. Tag führte uns rund um die Hohe Tatra mit Besuch 
des Schisprung Weltcuportes Zakopane im südlichen Po-
len. Am Nachmittag genossen wir eine wunderschöne 
Rundfahrt in Südpolen charakterisiert von den Blockholz-
häusern und fuhren danach zurück in die Slowakei zum 
Orava-Stausee. Der Orava-Stausee ist der größte Stausee in 
der Slowakei. Auf einem tierreichen Bauernhof, mit schö-
ner Pension und urigen Restaurant am See namens „Range 
u Edy Hotel“ übernächtigten wir.

4. Tag
Nach einem technischen Problem bei unserer Harley Da-
vidson führte uns 2 Stunden später die Reise wieder vom 
Orava-Stausee nach Südpolen Nowy Targ(PL) – Stary Sacz 
(PL) – Piwniczna-Zdroj (PL) und dann wieder zurück in 
die Slowakei über Lipany weiter zur Zipser Burg „Spissky 
Hrad“ wo wir den herrlichen Anblick und die Landschaft 
genossen.

Am Nachmittag kamen wir dann ein Stück weiter in die 
östliche Slowakei wo die Menschen viel ärmer sind und 
teilweise in Slams leben. Laut Information ist dieses Gebiet 
mit Vorsicht zu besuchen. Zur letzten Unterkunft ging es 
über Tisovec und Rimavska Sobota zu unserem Geheim-
tipp der wunderschönen Pension & Restaurant „Salas pod 
Maginhradom“ im 
kleinen Ort Veké 
Teriakovce.

Die allgemeinen 
Zustände der Stra-
ßen sind recht 

unterschiedlich: Hauptverbindungen wie Autobahnen & 
Schnellstraßen sind  im sehr gutem Zustand, Regionalver-
bindungen wie Sonder- und Gemeindestraßen nur bedingt, 
da kann es schon vorkommen das man auf einem Fleckerl-
teppich oder sogar auf Schotter kommt.

5. Tag
Unsere Heimreise führte uns über Galanta, Senec und Bra-
tislava zurück nach Österreich.

Die Slowakei ist noch nicht so stark industrialisiert und 
wird auch nicht in der Hauptsaison von Touristenströmen 
überrollt wie viele andere europäische Länder. Obwohl 
hier mächtig aufgeholt wurde blieben viele Landschaften 
relativ ursprünglich erhalten. Vor allem in den Gebirgen 
scheint die Welt noch in Ordnung zu sein, die Hohe Tatra 
wurde zum Ersten slowakischen Nationalpark und ist mit 
ihren Gletscherseen, der artenreichen Flora und Fauna, 
den urigen Berghüten besonders für Wanderer und auch 
für Motorradfahrer ein Besuchermagnet.

Fazit: Die Slowakei ist zwar kein Motorradfahrerparadies 
aber auf jeden Fall einen Besuch wert. In diesen 5 Tagen 
fuhren wir über 2000 km und lernten beim schönsten 
Hob by wieder ein interessantes Land mit ihrer Kultur und 
Landschaft kennen. Daniel Meister

Vorankündigung:
Schon bald beginnt die Saison 2017 und die Motoren heu-
len wieder! Der MRC Hot-Iron lädt daher alle interessierten 
Biker am 17. April zur traditionellen Ostermontags ausfahrt 
ein. Los geht’s um 13.00 Uhr von der Wohlfühltankstelle 
M3. Die Route wird vor Ort bekannt gegeben. 

Auch das legendäre Bikeweekend im Fort Knox findet 
heuer am 5. August zum 12.Mal statt.
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Am Sonntag, den 
15.01.2017 ist beim 
Gemeindeturnier auf 
der Eisanlage in Lin-
degg auch wieder 
eine Gruppe der Bier-
baumer Fischer ange-
treten. Unsere Spieler 
Franz Hanfstingl, Han-
nes Hanfstingl, Bern-
hard Maierhofer und 

Hans-Peter Neuherz haben 
den Einzug ins Finale nur 
knapp verpasst und konn-
ten den 4. Platz belegen, 
welcher eine ordentliche 
Steigerung zum Vorjahr 
bedeutete. Wir gratulieren 
herzlich und nächstes Jahr 
muss der Sieg her.

Am Samstag, den 18. 02. 
2017 hat unsere jährliche Generalversammlung stattgefun-
den, bei welcher unser Obmann Josef Maierhofer, wieder 
zahlreiche Mitglieder begrüßen konnte, insbesondere die 
Gattin unseres früheren Obmannes, Johanna Dudas. 

Es wurde ein Rückblick auf das vergangene Fischerjahr ge-
macht und die diversen Tätigkeiten des Vereines bespro-
chen. Obmann Josef Maierhofer bedankte sich nochmals 

Tennis- Freizeitsport 
Bad Blumau
Liebe Tennisfreunde!
Nach der Winterpause starten wir wieder in die neue Ten-
nissaison. Die Mitgliedspreise sind unverändert günstig ge-
blieben. Die Plätze sind schon bespielbar, und wir hoffen 
auf zahlreiche Teilnahme bei unseren Aktivitäten. 

Tennisinfos:
• Die Jahreshauptversammlung findet im April statt (ge-

nauer Termin wird beim Einkassieren des Mitgliedsbei-
trages bekanntgegeben).

• Umkleideräume mit Duschmöglichkeit und Benützung 
der Toiletten im ESV-Haus

• Möglichkeit der Platzreservierung im Aushangkasten 
(ESV-Haus)

• Tenniskurse für Anfänger, Kinder und Fortgeschrittene 
(Anmeldung bei den u.a. Personen)

• Flutlichtanlagenbenützung – Kosten: 1 Platz – 1 Stunde 
– 1€ (Kasse beim Zählerkasten)

• Durchführung von unserem Doppelturnier mit Grillfest 
wieder im Sommer (genauer Termin steht noch nicht 
fest).

• Aushang von allen Infos am Aushangkasten (ESV-Haus), 
Raiba Bad Blumau, Tourismusverband Bad Blumau, M3- 
Tankstelle Bad Blumau, Thermenoase Perl u. Dorfwirt 
Bad Blumau.

Mitgliedsbeiträge 2017
1. Familien oder Lebensgemeinschaften 
 mit Kindern bis zum vollendetem
 15. Lebensjahr € 40,- Jahr

2. Einzelpersonen € 25,- Jahr

3. Kinder und Jugendliche
 bis vollendetem 15. Lebensjahr € 15,- Jahr

4. Unterstützende Mitglieder
 (ohne Tennis) € 10,- Jahr

Gastspieler zahlen pro Stunde € 8,- Platzgebühr (halber 
Platz € 4,-)
Schlüsselkaution € 10,-
Schlüsselausgabe bzw. Bezahlung für Gastspieler erfolgt 
im Tourismusbüro Tel: 03383/2377, 
M3-Tankstelle Bad Blumau Tel: 03383/30000, Thermenoa-
se Perl und Dorfwirt Bad Blumau Tel: 03383/30520
Neuanmeldungen durch Einzahlung bei Raiba Bad Blumau 
(AT38 3807 7000 0200 1261) 

Mit sportlichem Gruß – Der Vorstand                                                                                              

bei allen Mitgliedern die das ganze Jahr über fleißig bei al-
len Aktivitäten mitgewirkt haben und  im Anschluss gab es 
noch eine Jause.

Am Freitag, den 3.3.2017 hat unser alljährliches 
Preis-Schnapsen stattgefunden, bei welchem heuer - nach 
einem What’sApp-Aufruf durch unsere Fischerin Helga 
Hanfstingl – die Frauen und Mädels von Bierbaum unseren 
Männern gezeigt haben, wo der Bartel den Most holt. 

Um ein Haar wäre Elfi Neuherz ins Finale gekommen und 
haben unsere Jungs ordentlich Federn gelassen. Schlus-
sendlich hat den 1. Platz Franz Hanfstingl, den 2. Platz un-
ser „Conny“ Franz Konrath und den 3. Platz unser „Rudi“ 
Martin Gigler belegt. 

Als Termin für unsere alljährliche Flurreinigung haben 
wir Sonntag, den 23.04.2017 vorgesehen (genauer Ter-
min wird noch bekanntgegeben) und sind Groß und Klein 
herzlich dazu eingeladen. Treffpunkt: 8.00 Uhr Florianihal-
le Bierbaum. Im Anschluss daran gibt’s dann eine gute Jau-
se. Geplant ist ein Fischbesatz mit Forellen aber der Zeit-
punkt steht noch nicht fest. 

Anschließend wünsche ich unseren Fischern recht viel 
Glück und Erfolg „im Jahr 2017 in unserem Fischwasser.

„Petri Heil“.
Schriftführerstellvertreter Helga Hanfstingl
P.S.: Unsere Hompage: www.fischereiverein-bierbaum.at
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Nach langerjähriger Pause konnten wir heuer endlich den 
Teich als Austragungsort richtig nutzen. Der kalte Winter 
tat uns Eisschützen richtig gut. Allerdings mussten wir 
noch, bevor wir richtig mit der Saison beginnen konnten, 
den Teich reparieren, da dieser undicht und die „Pelotten“ 
leider kaputt waren. So haben wir mit Unterstützung des 
Sondergutes Lindegg (Herzliches Dankeschön nochmals) 
den Teich wieder auf Vordermann gebracht, sodass das 
Wasser nicht mehr unkontrolliert abrinnen kann. Das Ge-
meindeturnier konnte sodann ohne Probleme heuer auf 
Eis ausgetragen werden. Leider konnten wir den Wander-
pokal nicht nach Lindegg holen. Wir gratulieren aber dem 
Team „Nah&Frisch“. Wir waren mit 9 Moarschaften vertre-

3. Platz – Vereinsmeisterschaft Sieger – Hobbyturnier

LKH_Turnier2. Platz – Vereinsmeisterschaft

1. Platz – Vereinsmeisterschaft

ten. Stolz sind nicht nur auf die Moarschaft ESV, die den 2. 
Platz belegte, wir sind besonders stolz auf unsere Young-
stars, die so manchen die Partie schwer gemacht haben, 
indem sie die „Kleinen“ extrem unterschätzten. 

Natürlich haben wir auch, wie jedes Jahr die Vereinsmeis-
terschaft ausgetragen. 12 Moarschaften wurden ausgelost. 
Gewonnen haben Elias Brodtrager, Heinz Singer, Günther 
Hirschbeck und Daniel Kummer, 2. wurde Patrick Mild, 
Rene Rath, Jan Reisinger und Erwin Singer. Den 3. Platz 
belegte die Moarschaft mit Anni Singer, Hermann Pesen-
dorfer, Marc Andre Pesendorfer, Alexander Gradwohl. 

Auch das traditionelle Hobbyturnier mit den benachbar-
ten ESV-Vereinen fand wieder großen Anklang. Heuer war 
auch erstmalig das LKH Graz bei uns. Der Betriebsrat ver-
anstaltet jedes Jahr ein großes Stocksportturnier und hat 
uns als Austragungsort ausgewählt. Wir fühlten uns sehr 
geehrt und haben unser Bestes gegeben um ein Wieder-
kommen zu garantieren. Das ist sichtlich gelungen. Alle 
Anwesenden waren begeistert von dem wunderbaren Eis-
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ESV UNION JOBST
Vom ESV UNION JOBST im letzten halben Jahr ein 
kleiner Rückblick:

Das Heiligen 3 Königsturnier des ESV Jobst
Am 6.1.2017 war es wieder mal soweit. Das Heiligen 3 Kö-
nigsturnier des ESV Jobst fand wieder statt. Bei sehr tiefen 
Temperaturen konnte der Obmann Hubert Soboth 5 Moar-
schaften begrüßen und zu einem Kräfte messen auffor-
dern. Erfreulich war auch die zahlreiche Anteilnahme am 
Geschehen durch die Ortsbevölkerung (Foto Hl 3 König 
2017) Sieger: Mannschaft: v.l. Franz Gutmeier, Christian 
Schrei, Thomas Wilfinger, Bernhard Brodtrager.

verhältnissen, der freundlichen Bedienung und der gesam-
ten Organisation während der Veranstaltung. Ein Wieder-
kommen ist also garantiert. 

Nachdem wir im Vorjahr den Kindern leider aus Sicher-
heitsgründen eine Absage erteilen mussten, konnten wir 
heuer die Kinder vom Kindergarten Lindegg ohne Beden-
ken einladen. Alle Kinder bekamen zuerst eine Jause zur 
Stärkung und konnten dann nach Lust und Laune auf dem 
Eis herumtoben. Wer wollte konnte Eislaufen und wenn 
sich eines der Kinder schon für das Eisschießen interessier-
te haben wir natürlich sofort den passenden Eisstock und 
auch einen Lehrer parat gehabt. Die Kinder hatten sicht-
lich Spaß an einem abwechslungsreichen und wahrschein-
lich auch viel zu kurzem Vormittag. 

Wie schon im Vorjahr war auch heuer wieder der USC mit 
seinen Fans bei uns zu Gast. Diese spielten sich gegenseitig 

- ausgenommen die Hüt-
tenrunden – Essen und 
Trinken aus. Es kam keine 
Moarschaft zu kurz. 

Am Faschingssamstag 
fand dann der schon tradi-
tionelle Faschingsumzug 
zu Gunsten der Stock-
sporthalle statt. Rund 40 
Narren und Närrinnen 
versammelten sich schon 
in aller Frühe um von 

Haus zu Haus zu ziehen und um eine Spende für die Stock-
sporthalle zu bitten. So finanzieren wir nämlich unsere 
Halle.  Am Faschingsdienstag fand dann noch ein Würs-
telschießen statt. Auf diese Weise ließen wir den Fasching 
„leise“ ausklingen. 

Ende März findet dann noch wie üblich das Preisschnap-
sen für Vereinsmitglieder statt. Den Saisonabschluss bil-
det dann wie immer das Familienturnier im April. Auf das 
freuen sich die Lindegger Familien schon das ganze Jahr. 
Sobald die Sonne etwas rausblitzt werden diejenigen „trai-
niert“, die normalerweise nicht „Eisschießen“, damit die 
Familie ja ein gutes Ergebnis erzielt.

Mehr dazu gibt es dann in der nächsten Ausgabe der Ge-
meindezeitung. Wir wünschen allen Bewohnern noch eine 
erholsame Fastenzeit und frohe Ostern!

Stock Heil!
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Faschingsumzug in Jobst und Kinderfasching 
im Rüsthaus
Am Faschingssamstag was es wieder soweit, zahlreiche 
Narren ob Jung oder Alt liefen von Haus zu Haus um ein 
paar Eier und Speck für die Jause danach zu bekommen. 
Diese wurde sehr herzhaft von unseren Damen im Rüst-
haus zubereitet.

Zum 6. mal fand auch heuer der Kinderfasching in Jobs-
ter Rüsthaus statt Als besonderer Anziehungspunkt für 
alle Kinder war natürlich die große Hupfburg, die in der 
beheizten Fahrzeughalle aufgestellt war. Für die Kreativen 
war eine eigene Malerecke eingerichtet.

Bericht des Obernarren Hubertl

Knödelschießen gegen Loimeth 2017
Schon ein traditionel-
les Kräfte messen zwi-
schen den beiden Ort-
schaften. Mit über 30 
Teilnehmern, waren 
die die gut präparierte 
Bahn in Jobster Eissta-
dion gut gefüllt. Jede 
Partie wurde fast bis 
zum letzten Stock aus-
gefochten.

Diesmal konnten die 
Jobster den Wanderpo-
kal zu Hause aufstellen. 
Wir freuen uns schon 
auf das Grand Finale, denn nächstes Jahr wird der Wander-
pokal fix vergeben.

Bericht: Obmann ESV Union Jobst Hubert Soboth
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Vogl Maximilian
Bierbaum

am 04. 05. 2014

Ärztenotdienst/Apothekendienst
für den Dienstsprengel Bad Blumau, Bad Waltersdorf, 

Sebersdorf, Ebersdorf, Grosshart
Bezirk Hartberg, Fürstenfeld

Diensteinteiler Dr. Hiden

2. Quartal 2017
Dr. Günter Fortmüller, Bad Waltersdorf, Tel: 03333-2930
Dr. Alfred Hiden, Bad Blumau, Tel: 03383-22040  (DA)
Dr. Robert Fallent, Ebersdorf, Tel: 03333-26026
Dr. Christoph Zuser, Tel: 03333-2244 

SA 01. 04. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 02. 04. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SA 08. 04. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 09. 04. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SA 15. 04. 2017 Dr. Zuser Christoph
SO 16. 04. 2017 Dr. Zuser Christoph
MO 17. 04. 2017 Dr. Zuser Christoph
SA 22. 04. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 23. 04. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 29. 04. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 30. 04. 2017 Dr. Fortmüller Günter

MO 01. 05. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 06. 05. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 07. 05. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SA 13. 05. 2017 Dr. Fortmüller Günter

SO 14. 05. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SA 20. 05. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 21. 05. 2017 Dr. Fallent Robert
DO 25. 05. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SA 27. 05. 2017 Dr. Zuser Christoph
SO 28. 05. 2017 Dr. Zuser Christoph

SA 03. 06. 2017 Dr. Fallent Robert
SO 04. 06. 2017 Dr. Fallent Robert
MO 05. 06. 2017 Dr. Fallent Robert
SA 10. 06. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 11. 06. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
DO 15. 06. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SA 17. 06. 2017 Dr. Fortmüller Günter
SO 18. 06. 2017 Dr. Zuser Christoph
SA 24. 06. 2017 Dr. Hiden Alfred DA
SO 25. 06. 2017 Dr. Hiden Alfred DA

Die Stadt-Apotheke (Tel: 03382-52417-0) ist am Haupt-
platz, die Panther-Apotheke (Tel: 03382-54870) ist neben 
dem Kreisverkehr (beide in Fürstenfeld). Die Wochen-
end/Nachtdienste der Apotheken finden sie auch unter 
www.stadtapotheke-fuerstenfeld.at

Ebenfalls stehen die Hausapotheken der verschiedenen 
Hausärzte zu den jeweiligen Öffnungszeiten sowie die 
Apotheke in Bad Waltersdorf (03333/3970) zur Verfü-
gung.

Die Familien können sich über einen Einkaufsgutschein 
über € 200,-- zur Verfügung gestellt von der Gemeinde 

Bad Blumau freuen. 
Wir wünschen viel Freude mit ihrem Nachwuchs!!!

Auch Bad Blumau wächst immer weiter:
Die Gemeinde konnte in der Zeit von 1.12.2016 – 10.03.2017 wieder drei neue Erdenbürger begrüßen:

Csecsinovits Leo am 01. 03. 2017
Bad Blumau 132/1

Buchberger Laura am 16. 01. 2017
Loimeth 4

Lang Jolien am 23. 12. 2016
Kleinsteinbach 104
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Freißmuth Maria, 80 Jahre und Freißmuth Alois, 90 Jahre, Kleinsteinbach 22

Thaller Josefa, Bierbaum 37, 90. Geburtstag Mosser Aloisia, Kleinsteinbach 58, 85 Jahre

Die Gemeinde Bad Blumau gratuliert den Jubilaren, welche vom
01. Dezember 2016 bis 10. März 2017 einen runden Geburtstag gefeiert haben:

Wir wünschen

allen Jubilaren

viel Glück

und Gesundheit

für die kommenden

Jahre.

weitere Geburtstage:

Fauster Willibald, Lindegg 23 zum 75. Geburtstag

Kahr Maria, Bad Blumau 125 zum 95. Geburtstag

Schantl Maria, Bad Blumau 55 zum 75. Geburtstag

Flechel Josefa, Lindegg 12 zum 85. Geburtstag

Groß Josefa, Bad Blumau 63 zum 85. Geburtstag

Jug Josefa, Bad Blumau 125 zum 104. Geburtstag

Das Redaktionsteam
der Bad Blumauer
Gemeindenachrichten
wünscht allen Bewohnern
frohe Ostern!
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Öffnungszeiten
der Buschenschenken
Fam. Kober, Kleinsteinbach 42
Tel: 0664/160 5005

noch bis 9. April 2017
22. April bis 28. Mai 2017
10. Juni bis 16. Juli 2017

Dienstag Ruhetag!

Thermenschenke Steiner, Lindegg 37:
Tel: 03385/7874

noch bis 17.  April 2017
18. Mai bis 18. Juni 2017

Donnerstag und Freitag ab 15.00 Uhr
Samstag, Sonn- und Feiertag ab 14.00 Uhr

BAD BLUMAUER JAHRLAUF
Jahrgang 2017, Nr. 2

APRIL 2017 JUNI 2017

JULI 2017

MAI 2017

Terminänderungen vorbehalten!

Montag, 1.5.: Lauffestival MSC Bad Blumau
 9. Uhr Gemeindegebiet Bad Blumau
Freitag, 5.5.: Kulinarischer Abend
 18 Uhr Cafe Idylle Kleinsteinbach
Samstag, 6.5.: Florianimesse
 19 Uhr Pfarre Bad Blumau
Samstag, 6.5.: 3. Gesundheitstag
 13 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Samstag, 6.5.: Beltaine – 
 Maibäumchen und alter Brauchtum
 Keiki Farm Bierbaum
Sonntag, 14.5.: Lebensquellmesse
 9 Uhr Pfarre Bad Blumau
Samstag, 20.5.: Zwirnknöpfe selbst gemacht
 Anfängerkurs
 Keiki Farm Bierbaum
Sonntag, 28.5.: Erstkommunion
 10 Uhr Pfarre Bad Blumau

Freitag, 2.6.: Kulinarischer Abend
 18 Uhr Cafe Idylle Kleinsteinbach

Sonntag, 4.6.: Dorffest Schwarzmannshofen
 Dorfgemeinschaft Schwarzmannshofen

Freitag, 9.6.: Vollmandnacht
 Thermenschenke Steiner

Donnerstag, 15.6.: Fronleichnamsprozession
 9 Uhr Pfarre Bad Blumau

Samstag, 17.6.: Abendwanderung
 16.30 Uhr Sparverein Nah und Frisch Handler

Donnerstag, 22.6.: Jazz-Pop-Rock-Night
 Musikschule Bad Blumau
 19 Uhr Weidenblume Bad Blumau

Samstag, 24.6.: Sommersonnenwende-Feuersprung  
 und alter Brauchtum – Keiki Farm Bierbaum

Samstag, 1.4.: Frühjahrskonzert MV Bad Blumau
 19.30 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Sonntag, 2.4.: Ostara – Gebildebrot und alter Brauchtum
 Keiki Farm Bierbaum
Freitag, 7.4.: Kulinarischer Abend
 18 Uhr Cafe Idylle Kleinsteinbach
Sonntag, 9.4.: Palmsonntag
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Samstag, 15.4.: Osterfeuer
 Landjugend Bierbaum
 Landjugend Lindegg
 Landjugend Bad Blumau
Sonntag, 16.4.: Auferstehungsprozession
 8.15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Sonntag, 16.4.: Osterbrunch
 11 Uhr „Dorfwirt“ Bad Blumau
Montag, 17.4.: Emmausgang nach Jobst
 6.30 Uhr Pfarre Bad Blumau
Montag, 17.4.: Osterkränzchen
 14 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Samstag, 22.4.: Mehlspeisenbuffet
 Steir. Frauenbewegung
 15 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Sonntag, 23.4.: Mehlspeisenbuffet
 Steir. Frauenbewegung
 9-11 Uhr Kulturzentrum Bad Blumau
Samstag, 29.4.: Firmung
 15 Uhr Pfarre Bad Blumau
Samstag, 29.4.: Hobby-Straßenturnier
 Freizeitclub Loimeth
 8 Uhr Freizeithütte Loimeth
Sonntag, 30.4.: Maibaumaufstellen 
 Landjugend Lindegg

Donnerstag, 6. Juli bis Sonntag, 9. Juli 2017:
Triple-Ultra Triathlon
Rogner Therme Bad Blumau
Freitag, 7. Juli 2017:  Kulinarischer Abend
 18 Uhr Cafe Idylle Kleinsteinbach

Samstag, 8. Juli 2017; 30. Grillfest und
 20. Bereichsnassbewerb FF Jobst

Freitag 30. Juni 2017 bis Sonntag 2. Juli 2017

 „ALLES WASSER“
 Ein Wellenschlag zum Jubiläum 

 15 Jahre Kurort und
 20 Jahre Rogner Therme Bad Blumau


